. 


eingetreten, geäußert worden ſei. Gewiß, meint ein ſoll man trotz der von dem Fürſten Metternich abge⸗ definitiven Abſchlüſſen geſchehe, nach Wien zur Be— 


lauer Zeitung. 


Montag den 30. Jänner 1865 


ate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IN. J ahrgang „ rückung s Nkr., für jede weitere 3 ir. Stemvpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Infertionem im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Sable Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


> 


feine militäriſchen und maritimen Intereſſen in den) Die „Nordd. Allg. Z.“ berichtigt die Nachrichtſſetzung der Zollverhandlungen gemacht hat, ift un⸗ 
Herzogthümern geſichert ſehen will, zu vernehmen. einiger Zeitungen von einer Depeſche Lord Ruſſell's, richtig. 5 
Doch erkennt die öſterreichiſche Regierung gewiß ih⸗ welche Preußen auf die Gefährlichkeit einer Annerion| Das „Pays“ dementirt die von einem franzöſiſchen 
its an, daß, da dieſe Frage mit mehreren ande⸗ aufmerkſam machen ſoll. Die Depeſche exiſtire nicht, Blatte in London gegebene Nachricht, daß zwiſchen 
ren, beſonders mit der Erbfolgefrage und der genauen England habe ſich ſeit längerer Zeit über die Löſungſden Cabineten von Paris und Wien Unterhandlungen 
Prüfung derſelben parallel läuft, ein Präeiſiren von der Herzogthümerfrage nicht ausgeſprochen. wegen eines Handelsvertages angeknüpft ſeien. 
Forderungen, deren Vorausſetzungen noch nicht Marl Die Nachricht, daß das franzöſiſche Cabinet in Zwiſchen Frankreich und Belgien wird ein neuer 
zelegt find, mehr theoretiſcher als praktiſcher Natur der letzten Zeit Noten an die öſterreichiſche und preu-Poſtvertrag verhandelt; der belgiſche General ⸗Poſt⸗ 
ſein würde. ßiſche Regierung gerichtet habe, in welchen die Her⸗ director Faſſiaux befindet ſich zu dieſem Zwecke in 
In einer Unterredung, welche am 24. d. zwiſchen zogthümerangelegenheit vom Standpunete der Natio- Paris. 5 be 
dem franzöſiſchen Geſandten und dem Grafen Mens: nalitätenfrage ventilirt werde, wird nun von franzö⸗ 
dorff ſtatthatte, rt es 4 die „N. fr. Pr.“ ſiſch⸗officiöſer Seite ſelbſt auf das Entſchiedenſte de⸗ f 
meldet, um die verſchiedenen Ineidenzpunete in derimentirt. g 5 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit; die Flag Der „C. Oeſt. Ztg.“ wird aus Paris geſchrie⸗ © 11 W ji Sermer 
gen-, Poſt⸗, die Telegraphen⸗ und vor Allem die Ver⸗ben: Die von der „Independance* zuerſt gegebene em uns am 27. Jimer 1865 kngefemmaum Pro- 
einsfrage. Die Flaggenfrage iſt nun geordnet, Nachricht, daß der öſterreichiſche Botſchafter Fürſt tocoll der Sitzung der Krafauer Handels und Ge. 
man hat ſich über die Einrichtung einer Interims⸗ Metternich hier beruhigende Erklärungen über dieſwerbekammer Den 8. 8 er 
flagge geeinigt; das von Preußen vorgelegte Mufter- Herzogthümerfrage abgegeben hat, iſt wahr und ver- den folgenden e Spalt: Ein Beſchenen an, 
iſt in Wien genehmigt worden. In der Telegra⸗ bürgt. Zweifelsohne iſt es dieſer offenen und rüd« Bor ibenweilt ng un kene eee 
phenfrage geht Preußen auf das Verlangen Oeſter⸗ haltloſen' Erklärungen über die Abſichten in Wien Vorſißenden des Wiener ftatiftiihen Gemeinde. Bureau s 
reiche, die Verträge mit Hamburg und Lübeck wieder zuzuſchreiben, daß die franzöſiſche Regierung ihre bis⸗ Or. Glatter eingeſandte im Ottober we zum 
1 1 1 $ * i le ’ 
aufzunehmen, ein. In der Vereinsfrage kommt dasſherige Reſerve nicht verließ. reiben durch weiches zum Abonnent bes 1 Wien er- 
preußische Cabinet darauf zurück, daß die Aufhebung“ Aus der Thatſache, daß die kön. däniſche Regie⸗ ſcheinenden Zeitſchrift: „Die Werkſtätte. Deütſchrift für 
der ſchleswig-holſteiniſchen Vereine in den Herzogthü- rung ſich hierſelbſt nur durch einen Geſchäftsträger die Hebung der körperlichen und geiftigen Wopifahrt ver 
mern ſich als abſolut nothwendig erweiſe. Da jedochſvertreten läß, während Preußen bereits einen bevoll⸗ſarbeitenden Glaſſen“ aufgefordert würd. der für: Bibllethebe⸗ 
3 FPrieiherr von Werther dem Miniſter anzeigen konnte, mächtigten Miniſter nach Kopenhagen geſchickt hat, 80 gelegenheiten zu e x —n 2 9 
Se. t. k. Apoſloliſche Maſeſtät haben mit Allerböchller Ent⸗ daß die binnen kürzeſter Zeit eintreffende Antwortſſind mannigfache unrichtige Schlüſſe gezogen worden, S ii kn einen et . ie = * 0 
ſchliechung vom 18. November v. J. die Uebertragung des Frei. auf die Note vom 21. December deren Hauptdeſide- welche ſich nach der Berl. „Zeidl. Corr.“ durch den = halterei-Commiſſion mit Zuſchrift vom 20. e 
berrnfandes, Prädieates, und Wavvens des Grueraltſentenanteſrium, die möglichſt rasche Beendigung des Proviſo- Umſtand erledigen, daß der König von Dänemark de J. übersandt, der competenten chemiſchen Analyje zur 


a. O. Giacomo Auguſ Freiherrn Joch mus e. Gatignola auf riums, entgegenkommend berückſichtigen werde, ſo wirdſbereits den Kammerherrn v. Quaade zum bevollmäch⸗ F 82 eg 


feinen Adoptlpſohn den Unterlieutenant im 8. Jufanterie⸗Megi⸗ i 1 I } : 1aaı 
ae Cart * v. Jochmus allergnäßigſt zu bewilligen dem Grafen Mensdorff die Bemerkung nahegelegt, daßſtigten Miniſter in Berlin deſignirt hat, daß jedoch unterliegender Branntwein. Eine Zuſchrift der k. k. Statt⸗ 
halterei⸗Commiſſion vom 22. October v. J., welche unter 


un f * ei es ſich bei einer 10 noch kurzen Dauer des Provi⸗ Hr. v. Quaade durch n geen des däniſchen Mi⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allexhöchſter Ent ſoriums uur um ſo weniger zu empfehlen ſcheine, niſters der auswärtigen Angelegruheiten, Bluhme, den . : 

ließung vom 24. Jänner d. J. dem Primararzte im. Spitaleſ x a 117. . . ie FR, RN 299 t Benachrichtigung, daß die Wahlen der ndels⸗Baur 
1 e e . 15 i eig ag wichtige legislatoriſche Acte vor- ul Amte vertritt, in Kopenhagen zurückgehalten des hügen f. 5 — . 5 Ae her 
nerkennung feines vieljährigen verdienſtlichen fens im öffent: men. : R 5 1 g a 4 
lichen Sauitätsvienfte das Mitterfren; des Franz Joſevh⸗Ordene] Eine Wiener Correſpondenz der „Kreuzzeitung“ Der großdeutſche „Reform-Verein“ geht angeb⸗ mir 2 — 4 5 dem ee 
alleranärigſt zu verleihen geruht. 4 A Au führt aus, daß Oeſterreich an der preußiſchen Alltanz ih mit einer neuen Kundgebung zur ſchleswig⸗ unde zur. - be ya im Char z vu. — ener 
7 S e zeit, Mer 5 = feſthalte. — holſtein' chen Augelegenheit um. 7 — —— - en ne auf jede vom 
der Wniverfitär zu Wien, Dr. Franz Raver Haimerl, in Aner⸗ Die Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt: „Es bedarf 705 u: m. — er 3 — 
kennung feiner vielſährigen ausgezeichneten Thätigkeit im Lehr⸗ nicht erſt der ausdrücklichen Hervorhebung, daß Oeſter— a 15 wenigen engen ee — — f 


amte, den Titel und Charalter eines Regierungsrathes allergnä⸗ rei 1 1281 W 8 7 1 12 1 
digſt zu verleihen geruht. e e een en en ee ee Die ch Aus Paris wird als Gerücht mitgetheilt; der Kammer zur Kenntniß eine weitere Zuſchrift der k. k. 


] 5 i ür ei ihliche Erledigung der Herzogthümer⸗(Kaiſer beabſichtigte die organischen Artikel lche . . . 

Se. . k. Mofolifhe Majelät haben mit Allerböchſter Ente für eine gedeihlich gung 6 aiſer beabſichtigte die organiſchen Artikel, welche Statthalterei⸗ Y 
fehließung vom 24. Jänner d. J. dem geweſenen Bürgermeiſter frage im Intereſſe der Herzogthuͤmer und Geſammt⸗ das Coneordat begleiteten, abzuſchaffen. Es wäre das a a 
der Gemeinde Währing, Joſeph Prziborsky, in Anerkennung deutſchlands als maßgebend anerkennen mußte.“ feine Maßregel, welche Klericale und Liberale befrie— ſter 1864 incl. verloften Pfandbriefe des Köni reichs Polen 
feines, vieljährigen verbienflichen Wirfens, das goldene Berdten“ Die „Frankf. Börſen⸗Ztg. erfährt aus Paris, digen würde, letztere, weil fie jedem Zwang abhold in dende ö ; 15 
kreuz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen geruht. Zweck der Reiſe des Prinzen Friedrich Carl nachſſind Der ib Artikel es und ein zweites der in der Sitzung der Hauptdireetion 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchter Enten. ſei nz 134 J Resin $ ind, und erſtere, weil jene Artikel es waren, weicheſdes Landescreditsvereins vom 19. Sept. (1. Sctober) 1864 
ſchließung vom 24. Jauner d. J. dem verabſchiedeten Soldaten, Wien ſei nicht geweſen, Oeſterreich den Beſitz Vene⸗ die Maßregeln der Regierung gegen die Eneyklica verloſten Pfandbriefe des Königreichs Polens beigeſchloſſen 
Iwan Waliſchnom ekt. in Anerkennung der von ihm mit eige liens zu garantiren gegen die Annexion der Elbe-ſherbeigeführk, ja gleichſam geboten haben. Die Regie⸗ ſind. Fernerhin die auf gleichem Wege 5 e· 


Lebensgefahr vollbrachten R ines Menſchenlebens das ii i A i „ g ; 3 R f 
flserne ya Pa Pr 3 ne des perzogthümer an Preußen. Dies . großer rung ſucht ſich die Hände freizumachen, um die Wege nachrichtigung, daß in Folge eines durch das k. k. Gene⸗ 
f 11 5 N „Fehler, deſſen Folge eine Verbindung Frankreichs mitſzur Verſöhnung mit dem Episkopat einſchlagen zu 75 i 
Se. k. k. Anoftolifche Majeftät haben mit Allerböchſter Ent ; en . 5 l gen zuſral⸗Commando in Lemberg beſtätigten Urtheiles des hieſt⸗ 
ſcließung vom 10. Jänner d. J. den bisherigen außerordentliche Italien fein würde. Zweck der Reiſe war die Wie- (ſönnen. gen k. k. Militärgerichted 2. J. Wywialkowski in Krakau 
Profeſſor der Chemie an der Lemberger Univerfität Or. Leopold derherſtellung der freundlichen Beziehungen zwilhen Wie die „Indep. belge* verſichert, hat die eben 8 Gonceſſion i Vl e 5 — ae 
5 3 eng ln 4 beiden Regierungen, ebenfalls durch Ueberlaſſung desſerſt veröffentlichte Flugſchrift des Herrn Dupanloupſden Die k. k. Statihalterei - Sommiffion empfehlt auf 
ge zu ordentlichen Broteffoten Ihrer dehrfäger an Oberbefehls über ‚die Bundestruppen an Oeſterreich, bereits eine Erwiderung hervorgerufen, die dieſer Tage Grund * 4 
der Univerfität in Graz allergnädigft zu ernennen gerubt. gegen deſſen Zuſtimmung zur Annerion. An innerem ſunter dem Titel: „Ce que dit et ce que penseſvom k. k. Kriegsminiſterium erhobenen Klage durch Ver⸗ 
‚Se. 1. k. Apofteliſche Mafeſtat haben auf Vorſchlag der Ge- Werthe, ſchreibt ein Wiener Correſp. der „Schleſ. Z.“ Msgr. Peveque d'Orléans ausgegeben werden fol. fügung vom 28. October der Kammer, bei Ausweis der 
Ke dei an “ der gg kommt auch dieſes Gerücht den anderen gleich. Da: Die „Civilta cattolica*, Organ der Geſellſchaft Preiſe von Ge ehftänden Wie der Arbelten iche für das 
tion den Nobile Bransedco Zaſio zum Abgeordueten jener Pr gegen taucht ein älteres, nämlich: die Ueberlaſſung Jeſu, erklärt, die Kirche ſei weder gegen Conſtitutio— on Gegenſtänden, 8 „ welche für 
vinz bei der lombardiſch⸗venetianiſchen Centralcongregation aller⸗ ' ' ' geg k. k. Militür nachgeſucht werden, in der Zukunft ſich einer 


Alutlicher Theil. 
N. 1367. Kundmachung. 1 


Zufolge hohen Erlaſſes des k. k. Staats⸗Miniſte⸗ 
riums vom 13. December 1864 3. 8276 St. M. I. 
baben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit der Aller⸗ 
öchiten Entſchließung vom 6. v. M. die Ausſchrei⸗ 
ung einer Landesumlage für den weſtgaliziſchen und 
Krakauer Grundentlaſtungsfond für das Solaxjahr 
1865 mit einundfünfzig (51% ) Percent der directen 
Steuern vorbehaltlich der ſeinerzeitigen verfaſſungs⸗ 
ee Feſtſtellung allergnädigſt zu genehmigen 
geruht. } 
Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die Bekanntmachung der die 
obige Zeitperiode betreffenden Landetzumlage für ei⸗ 
gentliche Landeszwecke, beziehungsweiſe den Landes⸗ 
fond durch die k. k. Statthalterei in Lemberg für das 
geſammte Kronland erfolgen wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗ Commiſſion. 

Krakau, am 24. Jänner 1865. 

Der k. k. Hofrath: ’ 
August Ritter v. Merkl m. p. 


einer durch einen beſonderen Fall herbeigeführten, 


gnädigft zu ernennen geruht. Lauenburgs an Preußen qua Kriegskoſtenentſchädi⸗ nen, noch gegen die Gonftitutionellen. 55 igfei ißigen; di ift wi 
rt asia gung der Oeſterreich zukommenden, Summe auch in Die ſpaniſchen Biſchöfe veröffentlichen ſämmt⸗ ee ee er ht „ 
Veränderungen in der A. f. Armer. ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wieder auf. lich die Eneykliea. Die Regierung hat noch keine nung ſtehender Antrag Herrn Eduard Klug's in Betreff 
Ernennungen: Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß die Kron⸗Maßregeln gegen fie ergriffen, und es iſt wahrſchein⸗ der Wiedereinführung einer unmittelbaren Waren, Spal 


Der Oberſt⸗ Auditor Carl Ernſt zum General⸗Auditor und Syndiei i it 1 $ 0 : at . } As. \ . ) 
Referenten beim Oberften Militärjnfigfenate; Syndiei bereits mit ihrem Referat über die ſchleswig⸗ lich, daß fie auch keine ergreifen wird, in der Ueber⸗ tion zwiſchen Wien und Warſchau, dann Krakau und War- 


dem Oberſllientenant⸗Auditer und Aushälfsreferent beim Mi- bolſtein'ſche Erbfrage zu Stande gekommen ſeien, zeugung, daß fie wenigſtens erfolglos ſein würden. Sei i i . i 
litar- Appellattionsgerichte Leopold wle . Welferen zum oder daß fie zu Gunſten des Erbprinzen von Augu. Die Berichte aus Spanien klingen ſehr ungün⸗ — Aintragftefler 18420 hal "niet berdis 
Oberſt⸗Auditor und wirklichen Referenten daſelbſt; ſtenburg ſtimmten, iſt vollſtändig erfunden. Die Kron-ſſtig. Bekanntlich wurde vor einiger Zeit gemeldet, den diesfäll en Wünſchen Bst Handels⸗Intereſſenten von 

der Okerſilteutenant Auditor und Juftigzeferent: beim Landes Syndiet, ſchreibt die N.P. Z., werden ihrer Arbeit eine daß die Königin Marie Chriſtine bei ihrer jüngſten ; ü Schließlich wird 
generalcommando zu Ofen Joſeph Schönbach wird als Aus⸗ ſte Prüf der Urkund Grunde | ie Rückkehr r ; 18 85 ten der Bahn⸗Verwaltung genüge geſchehen. chließlich * 
Dülföceferent dem Wilitärappellationegericht jugetheilt inſte Prüfung der Urkunden zu Grunde legen, ſie Rückkehr aus Madrid nach Paris ſich ſehr entmuthigt auf Antrag des Herrn Mendeisburg beſchloſſen, eine Ein⸗ 

Penſionirungen: werden nicht eher urtheilen, als bis ſie alle in die ausſprach und unter Anderem die Kunde brachte, daß gobe an das k. k. Handelsminiſterium mit dem Geſuch um 

Der Generalmajor und Truppenbrigadier Carl v. Noſtitz⸗ Frage einſchlagenden Punete erörtern; das iſt aber[Perſonen von Einfluß zu Gunſten der Einverleibung Eröffnung einer zweiten Telegraphenlinie zwiſchen 
Deyapikechl anf feine Bitte; 1 nnicht das Werk von ein paar Wochen. Spaniens in Portugal arbeiten. Die neueſten Mel⸗ Wien und Krakau zu richten und zwar einer beſonde · 

der Hauptmann erſter Claſſe Alois Jihn, des Infanterie: Ein officiöjer Artikel der „Allg. Ztg.“ aus Mü 811 dieſe Nachri A ett 
Regiments Frelberr v Nagy Ar. 70, und iöjer | | „Allg. Ztg.“ aus Müneldungen betätigen ieſe achrichten. ; ren im Intereſſe des Handels unumgänglich nothwendigen 

der Mitmeifter erſter Elaſſe Alfred Graf Bulgarini Genteſchen dementirt die Zeitungsnachricht, daß die Re.“ Nach der „Patrie* hat die ſpaniſche Panzerfre⸗ Linie, wie der Antrag näher motivirt, da die beſtehende 
d' Clet des Uhlanen- Regiments Graf v. Trani Prinz beider Si- gierungen von Baiern und Sachſen ihre Zuftimmunggatte, welche ſich vorbereitete, am 2. Jänner von Ca⸗ zugleich zur Communication der für die Mitt Iftati 
eilen Rr. 13, beide mit Majerocharalter ad honores. zur Politik Oeſterreichs in der Herzogthümerangele⸗ dir nach Callao abzugehen, Gegenbefehl erhalten, ſieſbeſtimmten Telegramme dient, und die für Krakau . — 

Das Ministerium für Handel und Volkewirthſchaft hat die in genheit nach Wien kundgegeben hätten und daß ſichſwird Spanien nicht 7 8 . Ee "rn ten ſich bis auf 24 Stunden verſpäten, fo daß briefliche 
der Sitzung der Linzer Handels- und Gewerbefammer vom 9. Württemberg denſelben hierin angeſchloſſen babe. Maßregel den letzten in Madrid angelangten ad): Nachrichten mit der gewöhnlichen Poſt jetzt um viel früher 
Jänner d. J. vorgenommene Wiederwahl des A. G. Pumme⸗ Zwiſchen Frankreich und England, ſchreibtſrichten zu, welche ein friedliches Arrangement des hier eintreffen 
rer zum Bräfidenten und des Franz Honauer zum Vice⸗Präſi⸗ ein Wiener Corr. der „Bohemia“, finden Verhand-ſpaniſch-peruaniſchen Confliets hoffen laſſen. 5 
denten dieſer Kammer beflätigt. lungen ſtatt, um ſich über die Haltung zu verſtändi⸗ Aus Palermo werden der „G. C.“ verſchiedene . 

— . |gen, welche dieſe beiden Mächte in der Herzogthü- Anzeichen, geheime Verſammlungen, Feuerſignale, Kom- 
merfrage fernerhin zu beobachten haben. Es iſt ge- men und Gehen von Emiſſären, berichtet, die auf den Dobezyee, 20. Jänner. Am 29. December 1864 
Nichtamtlic er Theil wiß, daß, man in Paris ſowohl wie in London e Bewegung ſchließen laſſen. wurde hier ein recht erbauliches Feſt gefeiert. Es wurde 
) . von der Annexion der Herzogthümer u, Preußen) Pr aldi wird, wie man der „K. Z.“ meldet, nämlich das hierortige Schulgebäude, welches die Stadt mit 
Krakau, 30. Jänner. nichts — — will hr 5 78 5 8 2 Men e Februar in Turin erwartet; im Palaſte Tri- einem namhaften Geldaufwand angekauft und für Schul⸗ 
i gemeinſchaftlichen Proteſt verha v ; vulzi werden Zimmer für ihn bereitgemacht. zwecke adaptirt hat, kirchlich eingeweiht. Zu dieſer Feier 

Die öſterreichiſche Depeſche vom 21. Decemberſhat ſich jedoch einſtweilen darauf beſchränkt, im ver⸗ 2 — erſchien der proviſoriſche Dechant und Schuldiſtrictsaufſeher 
vorigen Jahres ift von Seiten des Berliner Cabinets traulichen Wege in Berlin die Annexion zu widerra⸗ 8 Pfarrer von Droginia, Herr Johann Rofner, welcher nach 
bis jetzt nicht beantwortet worden. Eine unrichtige then, da ein förmlicher Proteft in Hinblick auf den Die Verhandlungen über den Handelsvertrag mitſeinem vom Ortspfarrer emeritirten Dechant Ludwig Oplat⸗ 
Angabe iſt es, daß von Wien aus eine gewiſſe Unge⸗ Umſtand, daß officiell von der Annexion noch keine Oeſterreich find nach der „N. A.3.“ nicht im Abbre-/fiewicz abgehaltenen Hochamt dieſen erhebenden Act mit 
duld wegen der Pauſe, die in dieſen Verhandlungen Rede If, noch nicht zeitgemäß erſcheint. In Parisſchen begriffen. Herr von Hock werde, wie vor allenſeiner Procefjion von der Kirche aus in das Schulgebäude 
unter Begleitung der ſtädtiſchen Muſik und Abſingung von 
kirchlichen Liedern eröffnete, und an welchem ſic der Bit, 
Bezirksvorſteher, der Kämmerei ⸗Vorſteher mit dem geſumm · 
ten bürgerlichen Aus ſchuß und eine zahlreiche Volksmenge 


Berliner Correſp. des „Vat.“, läßt ſich vorausſetzen, gebenen Erklärungen überzeugt fein, daß Preußen richterſtattung gehen und die Abänderungen des Ta⸗ 
daß Oeſterreich den Wunſch hegt, die Intentionen ſeine auf die Annexion gerichteten Plane nicht aufge- ſrifsentwurfs motiviren. Die Meldung, daß Hock die 
Preußens in Betreff der Modalitäten, unter denen es ben werde. Begünftigung der Weinzölle zur Bedingung der Fort— 


betheiligten. Nach der kirchlichen Einweihung bielt derldig geſprochen, 


erwähnte Schulen ⸗Diſtriets⸗Aufſeher eine die Gemüther 
tief ergreifende Rede, worin er die Stadien des Fort⸗ 
ſchrittes der hierortigen Schule beſonders unter der gegen 
wärtigen glorreichen Regierung Sr. k. k. Aroſtoliſchen Ma» 
jeität mit kräftigen Worten hervorhob. Mit der Abſingun, 
der Volkshymne endigte dieſe Feier, die im Andenken der 
hieſigen Bevölkerung gewiß lange leben wird. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Finanzausſchuß erledigte vorgeſtern das Ju— 
ſtizbudget. Ein namhafter Abſtrich wurde nur bei 
dem Titel: Juſtizverwaltung (in den einzelnen Kron— 
ländern) vorgenommen. Derſelbe betrug 161.000 fl 
Dagegen wurden dem Miniſter Nvirements ge⸗ 
jtattet. 

— 0 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Jänner. Se. Mafjeſtät der Kaiſer 
hat geſtern den Prinzen Hugo von Thurn und Taxis 
in Audienz empfangen, welcher aus Regensburg hier: 
hergekommen, um in die k. k. Armee einzutreten. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baden zufolge Al⸗ 
lerhöchſter Eutſchließung vom 21. Jänner die Ver⸗ 
haudtungen der dritten Seſſion des oberöſterteichiſchen 
a zur Allerhöchſten Kenntniß zu nehmen 

eruht. 
8 Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach 
Dresden zur Vermälungsfeier der Prinzeſſin Sophie 
von Sachſen mit dem Herzog Karl Theodor in Baiern, 
wird am 9. oder 10. Februar erfolgen. 

Das Geburtsfeſt Ihrer k. Hoheit der Erzherzogin 
Sophie wurde geſtern feierlich begangen. Zur Gratu⸗ 
lation erschienen Ihre Majeſtäten, die kaiſerlichen 
Kinder und jämmtliche hier weilende Erzherzoge und 
Erzberzoginen. Nebſt Sr. k. Hob. dem Herrn Erzberzog 
Karl Ludwig, der ſich zur Beglückwünſchung aus 
Graz eingefunden, war auch Se. k. Hoheit Erzherzog 
Karl Ferdinand aus Brünn eingetroffen. Krou— 
prinz Rudolph überraſchte ſeine Erzherzogin-Groß— 
mutter mit einer eigenhändig geſchriebenen Gratula— 
tion, Erzherzogin Giſela mit einer ſelbſt verfertigten 
Handarbeit. Nachmittags war Familien- Diner für 
zwanzig Gedecke. 

Der Herzog Philipp von Württemberg und 
ſeine Gemalin werden binnen Kurzem eine Reiſe nach 
England antreten. Sie beabſichtigen die Königin 
N die Großmutter des Herzogs, zu bes 
uchen. 

Die Rumänen Deputation, unter Führung des 
Erzdiſchofs v. Schaguna, iſt hier angekommen und 
wird dem Vernehmen nach morgen (Montag) von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer in beſonderer Audienz em— 
pfangen werden. 

„Die „Br. Ztg.“ meldet, daß die Arbeiten bei dem 
Baue des neuen Montursökonomiccommiſſionsgebäu— 
des zu Brünn in Folge eines am 24. d. in telegra⸗ 
phiſchem Wege eingelaugten Auftrages des k. k. Kriegs⸗ 
mimiſteriunis ſiſtirt worden find. 


— Deutichland. 

Nach dem „Alton. Merkur“ ift nunmehr als be: 
ſtimmt anzuichen, daß die für die Elbherzogthümen 
projectirte Filiale der preußiſchen Bank ihren 
Si in Altona erhält, wenigſteus für jo lauge, bis 
etwa in Hamburg ſelber zur Begründung einer glei— 
chen Filiale geſchritten wird und dann für Schleswig 
und Holſtein gemeinſam ein nördliches Domicil für 
dieſe Abzweigung des Altonaer Bank⸗Juſtituts wird 
geſucht werden können. 

Nach dem „Neuen Hamburg“ beabſichtizt die von 
dem Verein der Manufacturens Händler zur Bera⸗ 
thung über die Stellung Hamburgs zum Zoll 
Verein niedergeſetzte Commiſſion, dem Senat eine 
Bittſchrift zu überweiſen. In derſelben ſoll der Se: 
nat erſucht werden, dahin zu ſtreben, mit dem Zoll— 
Verein, wie dies Bremen gethan, ein derartiges Ab: 
kommen zu treffen, daß die Zelle Abfertigung in 
Hamburg ſtattfiade. Gleichzeitig möge der Senat 
dahin wirken, daß die Nothwendigkeit zur Löung 
eines Gewerbeſcheins ſeitens biefiger Geſchaftsleiſen⸗ 
den wegfalle. Nach demſelben Blatte hätte der Se⸗ 
nat bei der Bürgerſch ft den Antrag auf allwöchent⸗ 
liche Veröͤffennichung ſämmtlicher in der Bank be⸗ 
findliden Gelder geſtellt. 

In der Bundestagefigung vom 26. d. war Baiern 
für Sachſen ſubitituirt. Baiern gab für Sachſen 
eine Erk ärung ab, über Sachſens jetzige Anſichten 
in Betreff der Bundesgeſetzgebung über Preß- und 
Vereinsweſen. Doch wurde von Sachien kein Antrag 
beabſichligt und geſtellt Kurheſſen ſtimmt nachträg⸗ 
lich dem Bundes-Verpflegungs-Reglement zu. — 
Das Präſidiam überreicht die Vollmacht des Advoca— 
ten Dr. Harnier, der als Mandatar zweier kurheſſi⸗ 
ſcher Stifte (Kaufungen und Wetter) auftritt, welche 
verlangen, daß ihnen das Recht der Beſchickung der 
kurheſſuchen erſten Kammer nicht geſchmaͤlert werde. 
Die Sache wird an den kurheſſiſchen Ausſchuß ge— 
wieſen. | 

Das Frankfurter Appellationsgericht verurtheilte 
am 27. d. den verantwortlichen Redacteur des Jour— 
nals „Europe“ wegen eines Schmahartikels gegen 
Se. Majeſtät den König von Preußen zu fünf Tagen 
Gefängniß.“ 


von ihnen zurückbehaltene ſogenannte ſubſidiariſche 
Nheinvetioirente vom 1. December 1817 an auszu- 
zahlen. Die Liquidation der Anſprüche Frankfurts 
war in dem Urtheil vorbehalten und von dein Auſträ— 
galgerichte eine Commiſſion für Leitung dieſes Ge— 
ſchäftes niedergeſetzt worden. Die Arbeiten dieſer Li⸗ 
quidationscommiſſion ſcheinen nunmehr ihrem Ende 
nahe zu ſein; wenigſtens hat ſich Preußen bereit er- 
klärt, auf ſeinen Antheil an den Verbindlichkeiten 
gegen Frankfurt und zwar für den Zeitraum vom 1. 
December 1817 bis dabin 1841 eine Abſchlagszahlung 


an die freie Stadt Frankfurt eine des: 


aber jetzt ſchon gethan, n 
Wittwencaſſe noch nicht lebensfähig jet, 


von 430.000 Thlr. (752.500 fl.) zu machen. Der 
Senat hat das Rechnei-Amt mit Entgegennahme die⸗ 
jer Summe beauftragt. Ebenſo hat ſich Naſſau be 
reit erklärt und Anerbietungen „zur völligen Ausglei— 
bung ſeiner Paſſtobetheiligung“ in dieſer Angelegen— 
beit gemacht. Die Verhandlungen hierüber find im 
vollen Gange und dürften ſchon demnächſt zu einem 
befriedigenden Abſchluß gebracht werden. 

In der Sitzung der kurheſſiſchen Zweiten 
Kammer vom 26. d. fiel ein Antrag des (ziemlich iſo— 
lirt daſtehenden) radicalen Abg. Trabert, „die di⸗ 
veeten Steuern wegen Verfaſſungswidrigkeit der jetz! 
noch beſtehenden Steuergeſetze außer Einnahme zu 
laſſen“, durch. Außer dem Antragſteller ſtimmte nur 
noch ein Abgeordneter für den Antrag. Dagegen 
wurde beſchloſſen, „die Erklärung zu wiederholen, daß 
durch das Eingehen auf die Berathung des Voran⸗ 
ſchlages den verfaſſungsmäßigen Rechten des Landes 


der Richtung hin vorbehalten bleiben ſollen.“ 
traulicher Sitzung wurde beſchloſſen, auf eine Aeuße⸗ 


angebliche Verſuche der Ständemajoritäk, zu erfahre 
ob und unte 
(preußiſche!) Intervention zu erwarten ſei, Feiner: 
lei Entgegnung erfolgen zu laſſen. 

Premier-Lieutenant v. Loßberg, 


in Kaſſel zu 4wöchentlichem Arreſt verurtheilt wor— 
den war und dieſe Strafe jetzt vollſtändig verbüßt 
hat, ſoll, wie das „Fr. Journ.“ erfährt, unmittelbar 
nach der Abbüßung ſeinen Abſchied erbeten haben, 

Freiherr v. Liebig, nach Berlin berufen, hat abge— 
lehnt und bleibt der Münchener Univerſität erhalten. 

Aus Berlin, 28. Januar, Nachmittag wird ge— 
meldet: Im Abgeordnetenhaus wird Dienſtag Mit⸗ 
tags eine Plenarſitzung ſtattfinden, die ſich mit Rön— 
nes Interpellation und den kleinen Finanzgeſetzen be— 
ſchäftigen wird. In der heutigen Sitzung beantragte 
die Finanzeommiſſion in Gegenwart zweier Regie— 
rungscommiſſäre die Zuftimmuug zu dem Geſetzent— 
wurf wegen der Steuer auf Zucker aus getro 
Rüben. Krieger (Berlin) iſt mit der mündlichen 


kein Abbruch habe geſchehen, ſolche vielmehr nach je- ren (bis auf 
In ver⸗ſiſt) einer rein polniſchen Gegend an. Ihr Flächenraum ber 


rung der „Kaſſeler (amtlichen) Zeitung“, betreffendſnoch die Güter Lenartowo, 
n, 
r welchen Umſtänden eine auswärtige 


für ſeine Theilnahme an dem Angriff auf Alſen ohne 
Erlaubniß ſeines Kriegsherrn von dem Kriegsgericht 


„Was ich hier gethan, daß ſollte eine Beſtim⸗ 
mung in meinem Teſtamente werden; ich habe es 
weil ich vernommen, daß die 
und ſo wollte 
ich dem Lehrerſtande einen Beweis geben erſtens mei⸗ 


vehrerſtand auch immer noch nicht ſo geſtellt, daß er 
ſein Amt mit Freuden verwalten könnte, ſo ſeien Sie 
verſichert, daß es nicht an uns liegt und daß die 
Kirche gern noch mehr thun moͤchte, wenn es anginge.“ 
Mit einer herzlichen Ermahnung, auch ferner treu mit 
den Geiſtlichen in Einigkeit zu wirken, wurde die 
Deputation entlaſſen. 

Der „Dziennik poznaski“ ſchreibt Folgendes: Wir hö. 
ren von deutſchen Geſellſchaften, von denen einige unge— 
heure Capitalien mobil machen wollen leine dieſer Geſell⸗ 
ſchaften ſoll über mehrere Millionen verfügen), um in die⸗ 
jee Provinz in rein polniſcher Gegend Güter-Complexe zu 
kaufen und zwar in bequemer Gegend, die bald eine Ei⸗ 
ſenbahn zu erwarten hat. Man ſpricht namentlich von den 
Bemühungen eines Agenten dieſer Geſellſchaften in der 


Gegend von Strzelno in der Nähe des Goplo-Sees. Graf 


Boleslaw Dienheim Prawdzie Chotomski, Verfaſſer ei. 
ner ſo eben in Kulm erſchienenen Broſchüre: 
auf den Handel ꝛc.“ hat, wie man mittheilt, 
auf den 5. 
Rechta, Racice und Baranowo, Kosieszki, 
Mieroslawice, Wyeinki und Zölwiny, Proszyska, 
Kozuszkowo und Kozuszkowska wola, Nozyezyn, 
und Trzeionek. Dieſe dicht zuſammenliegenden Güter gehö⸗ 


Kusnierz, 


ſchwerer Stein nach dem Könige geſchleudert, welcher 
jedoch den König nicht traf, ſondern durch das entge⸗ 
gengeſetzte Fenſter wieder hinausflog. Der Schuldige 
wurde bisher noch nicht entdeckt. 

König Vietor Emanuel wird ſich in den letz⸗ 


ner Achtung, zweitens meiner Theilnahme. Iſt derſten Tagen des Carnevals nach Neapel begeben, um 


vor der Ueberſiedlung der neuen Hauptſtadt der größ- 
ten Stadt des Reiches noch einen Beweis feiner Sym⸗ 
pathien zu geben. Die Ueberſiedlung nach Florenz 
macht viele Mühe und wird unendlich mehr Koſten 
verurſachen, als man berechnet hat. 

Aus Neapel hört man, Cardinal Andrea ſei mit 
dem Prinzen Humbert bei der Preisvertheilung in 
den Volksſchuleu erſchienen. Man zweifelt, daß der 
päpſtliche Stuhl für rathſam erachten werde, ſtrenge 
Maßregeln gegen den liberalen Cardinal anzuwenden. 

Rußland. 

Der Kaiſer Alexander hat dem „Kiewer Telegraf“ 
zufolge auf Antrag des Gouverneurs Generaladjutant 
Annenkow den Kriegsſtand im Wlodzimierz⸗ Vol⸗ 
hynier Kreiſe aufgehoben. 
„Vor Kurzem find neue ausführliche Vorſchriften 
für die ruſſiſchen Zollkammern in Betreff der 


+ 


„Ein Blick Behandlung des Paſſagierguts erſchienen, welche 
Schlußzettelfdie „Gaz. nar.“ ihrem ganzen Wortlaut nach mittheilt. 
März vollzogen in Betreff der Güter Sukowy, 
Radunek, Budy, 


Der weſentliche Inhalt derſelben läßt ſich in Folgen⸗ 
dem zuſammenfaſſen: Als Paſſagiergut find im All⸗ 
gemeinen die von den Paſſagieren mitgeführten ſchon 


Jezioryſgebrauchten, und ihnen zur Reiſe nöthigen Sachen ans 


zuſehen. Sie find keine Handelsgegenſtände und des— 


das Gut Zyszynek, das in deutſchen Händenſhalb zollfrei, jedoch unter Beſchränkung der Quanti⸗ 


tät. Gleichfalls zollfrei ſind ärztliche Inſtrumente und 


trägt etwa 30.000 Morgen. Graf Chotomski wollte auch Künſtlern und Handwerkern angehörige Gegenſtände, 


dies gelang ihm jedoch nicht. 


In Gneſen ſtarb am 11. d. hochbejahrt Thekla Cy⸗ 
winska, die letzte Nonne des dortigen Franziskanerinen⸗ 
5 Hiermit fallen, wie die „Pos. Ztg.“ jagt, dieſren — höchſtens 100 Stück für die Perſon zu ha⸗ 
der bekanntlichſziemlich umfangreichen Kloſtergebäude dem Staate zu. 


Kloſters. 


Wrantreich. 

Paris, 27. Jäuner. 
Be 
Senator ohne 
Staatsrath geſtellt werden könne. 
ſoll von dem Staatsrathe behandelt und eventuell 
vor die Vertretungskörper gebracht werden. Einem 
Gerüchte zufolge will Langlais morgen ſeinen Ankla— 
gebericht in Sachen des Erzbiſchofs von Beſangçon 
und des Biſchofs von Moulins dem Staatsrathe vor— 
legen. Geſtern gab der Erzbiſ hof von Paris ein gro⸗ 
zes Diner, welchem der 
beiwohnte. N 
tour ſind mit demſelben Schiffe nach Mexico abge— 
reiſt. 


Zuſtimmung des Senats vor den 


Siedlimowo und Wöjcin kaufen; 


Die Kirchenfrage 


r Miniſter Drouyn de Lhuys 
Der ſpaniſche Geſandte Ribera und La— 


Die Heirat des Grafen Karolyi mit der Sure 
cknetenſſtin Sanguszko iſt durch die polniſchen Anverwand⸗5.000 SR. bereits aufgefunden worden. Die Rauber 
Be⸗ſien der Braut rückgängig gemacht worden. Vorge- hatten ſich damals gegenſeitig Capitän, Naczelnik u. ſ. w. 
ſtern fand die Beerdigung eines ehemaligen Saintſi— 


joweit ſolche von ihnen augenſcheinlich nicht zum Ver⸗ 
kauf mitgeführt werden. Den Reiſenden iſt es geſtat— 
tet außer Lebensmitteln auch für den eigenen Bedarf 
Rauchtaback in angefangenem Päckchen und Cigar— 


ben. Dem Zoll unterliegende Gegenſtände, von Paſſa— 
gieren in ſolcher Quantität mitgeführt, aus der ſich 


27 er. Cardinal Matthieu vonſſchließen läßt, daß ſie nicht zum Verkauf mitgenom⸗ 
ſangon beſtreitet, daß er in ſeiner Eigenſchaft alsſmen find, werden, wenn die Tarifgebühren dafür nicht 


mehr als 60 Rubel für die Perſon oder Familie be⸗ 
tragen, der Reviſion unterzogen ohne Eingabe einer 
schriftlichen Declaration. Will endlich der Paſſagier 
den Zoll für dieſe Gegenſtände nicht entrichten, ſo 
ſteht es ihm frei fie wieder über die Gräaze zurüd- 
zuſenden. 

Nach Berichten aus Warſchau hat es ſich nun ge— 
richtlich herausgeſtellt, daß der Raubanfall auf den Guts ⸗ 
befißer Zawisza im Juli v. J., den man einer Inſurgen⸗ 
tenrotte zuſchrieb, von mehreren verkleideten Juden verübt 
wurde. Die Räuber find eingefangen und von der ges 
raubten etwa 12.000 SR. betragenden Summe gegen 


titulirt. 


richterſtattung in der nächſten Plenarſitzung beauf- 
tragt. — Die Budgetcommiſſion berieth drei Stun: moniften, Hrn. Maillard, ſtatt. Die ganze Saint“ In Warſchau iſt am 6. d. Anton Zawadzki, wei 
den über die Behandlung des Budgets. Anweſendſſimoneſtiſche „Schule“ hatte ſich ein Stelldichein ge⸗ſland Erzieher des Biſchofs von Ermeland, des gelitreichen 
war der geheime Regierungsrath Mölle. Die Come|geben, und man bemerkte mehrere „liberale“ Prediger, und jovialen Krafidi, im 82. Lebensjahre geſtorben. Zur 
miſſion acceptirte den Antrag von Forckenbeck, auffdie es wahrſchein ich ganz in der Ordnung fanden, daßſwadzki als Staatsmann — Abgeordneter des Goſtyner und 
Erſtattung des Vorberichts im Plenum und betrauteſder Verſtorbene in jeinem Teſtamente (es wurde am Sochaczewer Kreiſes — gehörte zur Deputation, die im 
damit eine Commiſſion, beſtehend aus Freiherrn von Grabe vorgeleſen) vorgeſchrieben hatte, daß ſeine Leiche Jahre 1816 zum Kaiſer Alexander I. ſich nach Paris 
Hoverbeck, Michaelis, v. Forckenbeck, Reichenheim und obne Gebete irgend eines chriſtlichen Cultus zur Erde begeben. 

Tweſten. Die Kriegskoſtenfrage wurde lebhaft venti- gebracht werde. Auch Madame G. Sand war zuge!) Im Dorf Ziölkow find dem „Dien. warsz.“ zufolge, 


Zu der ſchon erwähnten Rückzahlung ſeitens Preu⸗ 
Bens an Frankfurt in der Rhernoctroi⸗Angete⸗ 
genbeit bringt die „F.“ folgende näbere Anyas 
den: Nach dem Urtheil des Oberappellationsgerichtes 
zu Celle vom 12. Juli 1861 als Au 
find die 5 Rheinuferſtaaten Preußen, Baiern, Baden, 


lirt. Der Regierungseommiſſar verwies auf den Schluß: 
bericht; es ſeien noch nicht jämmtliche Liquidationen 
eingelaufen. Die Höhe und der Umfang der Ko⸗ 
ten ſei noch nicht erſichtlich. Auf die Frage, ob die 
Deckungsmittel dem Staatsſchatze entnommen worden 
eien, erklart der Commiſſar, er werde Informatio— 
nen einziehen. Die Beſchlüſſe der Bundescommiſſion 
lauten: 1) dem Abgeordnetenhauſe einen Generalbericht 
über den vorgelegten Staatshaushalts-Entwurf zu 
erſtatten und darin insbeſondere zu erörtern: a. Ob 
die Klagen vieler Kreiſe der Bevölkerung über über— 
mäßige und fortdauernd ſteigernde Aufpannung der 
Steuerkraft begründet, evenfuell welche Mittel zur 
Abhülfe und Vorbeugung anzuwenden ſeien; b. ob 
den äußerſt dringenden Bedürfniſſen einzelner Ver— 
waltungszweige durch eine gerechte Vertheilung der 
Staatsmittel abzubelfen ſei; 2) gleichzeuig in der 
Commiſſion vorbehaltlich des Beſchluſſes über die Be— 
rathung des Militäcetats in die Berathung der übri— 
gen Special⸗Elats einzutreten und die Beſchluſſe über 
Feſtſtelung der Einnahmen und Bewilligung der 
Ausgaben nur vorläufig zu faſſen; 3) die Staatsre— 
gierung aufzufordern, Auskunft darüber zu geben, 
welche Veranderung der vorhandenen Staatsmittel 
durch die Kriegführung gegen Dänemark entſtanden, 
insbeſondere ob und welche Summen aus dem Staats— 
ſchatze entnommen worden ſeien. 

Das „Dr. J.“ veröffentlicht verſchiedene Verände⸗ 
rungen in der Sächſiſchen Diplomatie, als: die Der 
förderung des ſeitherigen Miniſterreſidenten an den 
Höfen von München und Stuttgart, des Geh. Raths 
v. Boſe zum Geſandten am Bundestage und bei 
den Höfen von Karlsruhe, Kaſſel und Darmfladt, 
ferner des ſeitherigen Miniſterreſidenten zu St. Pe— 
tersburg, Geh. Legationsraths Hans v. Könneritz, 
zum Geſandten in München und Stuttgart, auch des 
ſeitberigen Miniſterreſidenten in Brüſſel und im 
Haag, Legationsraths Grafen v. Köuneritz, zum 
Gesandten in St. Petersburg und des Kammerhern 
v. Fabrice, früheren Geſandten in Brüſſel und im 
Haag. Außerdem wird noch die Ernennung des Se— 
eretärs der Bundestags-Geſandiſchaft, Le Maiſtre, 
zum Legationsrath bekanut gemacht. 

Aus Breslau, 24. Januar, wird geſchrieben: 
Eine Deputation des katholiſchen Elementarlehrer- 
Vereins erſchien am 21. vor dem Fürſtbiſchof mit ei⸗ 
ner Adreſſe, in welcher die Lehrer ihren Dank aus⸗ 


ſträgalgerichtſſprechen für ein der Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe des 


Vereins zugewandtes Geſchenk von 5000 Thlr. Der 


Großherzogthum Heſſen und Herzogthum Naſſau ſchul⸗ Fürſtbiſchof erwiderte bei dieſer Gelegenheit Folgen⸗ 


gen; einer ihrer Freunde las in ihrem Namen eineſam 10. d. beim dortigen Gutsherrn Weglinski im 


Grabrede vor. 
In Paris erei nete ſich am 25. d. M. auf dem Quai 


d'Auſterlitz, am Jardin des Plantes, ein furchtbares Un⸗ 
glück. Eine Gas Exploſion fand dort ſtatt. Die Röhren, 


Bräuhaus Waffen entdeckt worden, nämlich 6 Säbel, 1 

Stutzen, 1 Flinte, 1 Piſtol, ferner eine Signaltrompete. 
Im Grodnoer Gouvernement exiſtiren gegenwärtig 

160 Volksſchulen mit 7000 Knaben und über 500 Mäd- 


in denen das Gas ſich befindet, flogen in die Luft. Einſchen vom Bauernſtande. Zwei Drittel dieſer Schulen wur⸗ 
Theil der Brücke, welche dort liegt, wurde ſtark beſchädigt vn 1864 1 0 1 


und eine große Anzahl Menſchen getödtet und verwundet. 


Aus Hrubieszow wird dem „Dz. Warsz.“ geſchrie⸗ 


Der bekannte ruſſiſche Demokratenführer Hertzen iſtſben: Umlaufenden Gerüchten zufolge, ſollen im Kreis Hru⸗ 


von London nach Montpellier übergeſiedelt. 
In Nizza ſoll der Großfurſt-Thronfolger von 
Rußland eruſtlich krank darniederliegen. 
Schweiz. 
Auf die Anfrage der Geufer Regierun 


g, ob der 


bieszow Kurzyna''s Agenten ſich befinden, die in Edel- 
höfen herumfahren und Steuern zu revolutionären Zwecken 
ſammeln; die Gutsbeſitzer dagegen ſollen, vorſichtig genug, 
dieſe Agenten meiden, jedoch durch Vermittlung ihrer Frauen, 
Töchter und Couſinen, dem Verlangen der Agenten Folge 


Bundesrath die erdgenöjjiihe Oeeupation Genf'oſleiſten. Es wurde deshalb eine ſtrenge Unterſuchung in 


noch über den dorthin einberufenen Scharſchützenwie— 
derholungscurs hinaus dauern zu laſſen gedenke, iſt 
am 24. die Antwort erfolgt, daß die Occupation vom 
10. Februar an definitiv aufgehoben und Genf von 
da an wieder ſich ſelbſt überlaſſen ſein werde. Die 
ſeither eingelaufenen Berichte des Genfer Plagcom- 
mandanten Fratecolla find derart, daß eine ſolche Ant— 
wort ſeitens des Bundesraths mit beſtem Gewiſſen 
gegeben werden konnte. 5 
Großbritannien. } 

Alle Correſpondenzen aus London find einſtimmig 
in der Meldung, daß die Erwartung die Königin 
werde perſönlich das Parlament eröffnen, nicht in 
Erfüllung geben wird. Die öffentliche Meinung nimmt 
dieſe Eulſchliezung der Monarchin in ziemlich ungün⸗ 
ſtiger Weiſe auf. 

Eine kleine Feuersbrunſt, welche eine Meierei 
bei Swathling in der Nähe von Southampton zer⸗ 
örte, hat dem Publicum die Exiſtenz des weiland 
Diclators von Buenos Ayres, des gefürchteten Roſas, 
wieder ins Gedächuiß zurückgerufen. Ihm nämlich 
gehörte das niedergebrannte Gütchen. Roſas verzehrt 
über 7000 Pfund jährlich und lebt ganz der Land— 
wirtbſchaft. 

Der wegen Ermordung des Chr. Fuhrop in London 
zum Tode verurtheilte F. E. Carl Köhl iſt am 26. d. 
durch den Tod hingerichtet worden. Der lutherische Geiſtliche Dr. 
Cappel begleitete ihn aufs Schaffot. Trotz der äußerſt un 
angenehmen Witterung hatte ſich ein ungeheuerer Pöbel 
haufe eingefunden. 

Italien. 

In Turin hat ein Altentat auf den König 
ſtattgefunden. Am 23. Nachmittags, als der König 
in einem geſchloſſenen Wagen über den Carlo-Platz 
fuhr, wurde durch das Glasfenſter des Wagens ein 


dieſer Angelegenheit eingeleitet. 
Aſien. 

Der Pariſer „Moniteur“ berichtet: Die Jeſuiten 
find in China gleichzeitig Generale und Verkünder des fa- 
tholiſchen Glaubens. Die kleine Armee, welche die Jeſui⸗ 
ten-Patres zur Vertheidigung ihrer Niederlaſſung in Toha⸗ 
kio-tichuan gebildet haben, ſchlug eine Rebellenſchaar von 
der Secte des Pai⸗lieön-kiao, welche in Oſt⸗Tſchili, 200 
Kilometer von Peking, wirthſchaftete, in die Flucht und 
befreite den Unter-Statthalter, ſo wie die Behörden und 
Notablen der Tſian⸗Tſian, die von den Rebellen am näch⸗ 
ſten Tage hingerichtet werden ſollten. Dieſe Armee der 
Jeſuiten iſt 700 Mann ſtark, beſteht aus chineſiſchen Chri⸗ 
ſten und wird von Pater Leboueg, dem Procurator der 
Miſſion Tohakio-tſchuan, commandirt. 

Amerika. 

Aus Newyork, 11. d., wird geſchrieben: Die 
Kunde, daß General Butler ſeines Commando's ent⸗ 
hoben worden, hat — weil gänzlich unerwartet kom⸗ 
mend — großes Aufſehen verurſacht. Mancherlei 
Gerüchte über die Veranlaſſung laufen um; doch deu» 
tet man ziemlich allgemein auf die fehlgeſchlagene 
Erpedition gegen Wilmington als die nächſtliegende 
Urſache hin, wenn auch in der „Tribüne“ verſichert 
wird, daß weder der Präſident noch General Grant, 
denen die vollſtändigen Berichte über das mißlungene 
Unternehmen vorlagen, in Butlers Operationen etwas 
zu tadeln gefunden hätten. Am Morgen des 8. Ja- 
nuar traf die Ordre in Butlers Hauptquartier ein, 
und der einzige, der nicht überraſcht zu ſein ſchien, 
war der General ſelbſt. Er ordnete ſofort die noͤ⸗ 
thigen Maßregeln an und legte das Commando der 
ihm gewordenen Anweiſung zufolge in die Hände des 
Generals Ord (des Siegers von Fort Harriſon) nie⸗ 
der. Vor Abend noch nahm er Abſchied von der Ar⸗ 


mee des James⸗Fluſſes, um ſich ohne Verzug nach 
Lowell in Maſſachuſetts zu begeben und von dort an 
den General- Adjutanten des Kriegsdepartements zu 
rapportiren. Eine Menge ſeiner Offieiere gaben ihm 
das Geleit bis zu ſeinem Boote, General Ord be⸗ 
gleitete ihn bis City Point und blieb daſelbſt, um 
mit Grant eine Conferenz zu halten 
Wie verlautet, hat das Kriegsminiſterium, be⸗ 
wogen durch die bei Wilmington gemachten üblen 
Erfahrungen, alle Geſchützgießereien angewieſen, bis 
auf Weiteres die Anfertigung der Parrot- Kanonen 
gänzlich einzuſtellen. In den Arſenalen ſind etwa 
tauſend dieſer Geſchütze vorräthig. Eine Special⸗ 
Commiſſion iſt mit der Unterſuchung beſchäftigt. 
Paraguay hat Braſilien den Krieg erklärt, weil 
tr ſeines Proteſtes Braſilianiſche Truppen die 
Gränze der Banda Oriental überſchritten haben. 
Das Braſilianiſche Poſtdampfſchiff „Marquez 
d'Olinda“, welches auf der Reiſe nach der Provinz 
Matto Groſſo den neuernannten Präſidenten dieſer 


Provinz und mehrere Dfficiere an Bord hatte, wurdeſſtützung der Polizeibehörde in Oels dorthin abgefandt wordenſulß, daß, nachdem laut Eröffnung der Lemberger k. k. Kreisbe⸗ 

war, ein weſentliches Verdienſt erworben. Er hat ſich nichtſhörde vom 13. d. die 1 im Lemberger Kreiſe gaͤnz⸗ 
= 8 - 7 allein, wie man ſich erzählt, in unſcheinbarer Kleidung unterſlich aufgehört, der Handel mit Hornvieh in Lemberg am 24. d. 
raguaviſchen Dampfer „Tacuari“ aufgebracht, das das gewohnliche Volk, reſp. unter berüchtigte Individuen ge- neuerdieigs eröffnet wurde. 


am 11. v. M. in der Nähe von Aſſuncion vom Pa— 


Schiff als gute Priſe und die Paſſagiere als Kriegs: 


gefangene erklärt. Nach der Ankunft des Dampfersſzu gewinnen, fondern ſich auch unerkannt zu den bereits Gutsbeſitzer von Jaryezow, geſtorben, 
im Hafen von Aſſuneion wurde er unter die Kanonen ſgelänglich eingezogenen, des Diebſtahls verdaͤchtigen Sub) 4 Se. Hochwürden der Metropolit Dr. Spiridion Litwino— 
55 i“ gelegt d jede C ieation deſſel jecten einſchließen laſſen, um ihnen irgend ein Geſtänduiß abzu⸗wiez wird dem „Slowo“ zufolge gegen den 15. Februar nach 
des „Tacuart' gelegt und jede Communieation deſſel⸗ lauſchen. Der Denuntiant if ein taum 17 jähriger Burſche ge- Wien abreiſen. wi 
ben mit dem Lande aufs Strengſte verboten; ja ſogar dieſweſen. — Es lag übrigens auf der Hand, daß das ganze Object à Die fieben ordinirten Geiſtlichen, die am 15. d. von Sr. 
an Bord gelieferten Lebensmittel wurden von den Pa⸗ des Diebſtahls irgend wo ſicher verſteckt fein müſſe, da auch nicht Hochwürden dem Erzbiſchof Lutwinowiez eingeweiht wurden, 
raguayiſchen Beamten genau unterſucht, damit dender geringſte Theil desſelben irgendwie, ſei es durch Angebot zumſerhielten bereits, wie „Slowo“ mittheilt, ihren Beſtimmungsort 
9 9 . Verkauf, ſei es auf andere Weiſe, zum Vorſchein gekommen war. in der Lemberger Erzdiöceje und zwar: Hochw. Hilarion Rozdol⸗ 


Paſſagieren durchaus keine Mittheilung zukommen 
könne. Der Braſilianiſche Miniſterreſident, welcher ſich 
vom Paraguayiſchen Miniſter des Auswärtigen Er⸗ 
klärung über dieſes ſeltſame Benehmen ausbat, erhielt 
die Antwort, daß Paraguay in Folge der Nichtachtung 
ſeines Proteſtes die Braſilianiſche Flagge als feindliche 
betrachte, daß es dagegen die Schifffabrt auf dem Pa- 
raguay ſämmtlichen befteundeten Nationen freigäbe. 
Hierauf verlangte der Miniſterreſident natürlich ſofort 
ſeine Päſſe, die ihm noch denſelben Tag, den 14. v. 
M., überſchickt wurden. Da aber der Braſilianiſche 
Dampfer nicht abreiſen durfte, ſo war ſeine Entfer⸗ 
nung von Alſuncion factiſch unmöglich, und erſt auf 
die Intervention des Amerikaniſchen Geſandten ließ 
ihn Präſident Lopez auf einem Paraguayiſchen Damp⸗ 
fer nach Buenos-Ayres bringen. Ein Braſilianiſcher 
Dffieter, der die Reiſe von Matto Groſſo nach Rio 
Janeiro zu Lande in 54 Tagen gemacht, brachte am 
20. die Nachricht, daß die Paraguayer ſchon die 
Gränze überſchritten, einen Braſilianiſchen Poſten auf⸗ 
gehoben und den Commandanten der Flottille, Ge— 
ſchwader Chef Leverger, gefangen haben, bei welcher 
Gelegenheit der Adjutant deſſelben, ein Capitän, nie⸗ 
derzemacht worden. Da in der Provinz nur etwa 400 
M. Truppen ſtehen, ſo iſt in dieſem Augenblick wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon die ganze Provinz in feindlichen Hän⸗ 
den. Daran haben auch die Kammern Schuld, welche für 
ein Reich wie Braſilien eine Armee von 14,000 Mann 
ſchon zu ſtark finden 1! 

Auch in der Banda Oriental ſind die braſiliani— 
ſchen Truppen zum Gefecht gekommen. Am 6. d. M. 
griff General Flores und die braſilianiſche Flotte, die 
400 Mann und einige Geſchütze ſtarken Kalibers au 
Land geſetzt hatte, die befeſtigte Stadt Payſandu am 
Uruguay an, welche vom Oberſten Leandro Gomes 
kräftig vertheidigt wurde, nachdem er am 4. einen 
ihn zur Uebergabe auffordernden Parlamentär mit 
Flintenſchüſſen abgewieſen hatte. Die Stadt Salto 
hatte ſich dem General Flores einige Tage vorber, 
ohne Widerſtand zu leiſten, ergeben. Der Angriff am 
6. d., der von früh 7 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags 
dauerte und wobei ſich die Braſilianer durch ihre Ta⸗ 
pferkeit ſehr hervorthaten, wurde abgewieſen; am 7. 
und 8. wurde er fortgeſetzt und die braſilianiſchen 
Schiffe warfen gegen 600 Bomben in die Stadt, ſo 
daß ſie faſt ganz in Ruinen liegt. Am 9. interve⸗ 
nirten die Commandanten engliſcher, franzöſiſcher und 
ſpaniſcher Schiffe, welche den General Flores um 
Waffenſtiſtand baten, damit die Familien, die ſich 
noch in der Stadt befanden, ſich zurückziehen konnten. 
Flores gewährte den Aufſchub der Feindſeligkeiten bis 
zum 11., und mehr als 2000 Perſonen verließen die 
Stadt und begaben ſich auf benachbarte Inſeln im 
Uruguay. Nur bis zum 11. reichen die Nachrichten. 
Unzweifelhaft iſt aber Payſandu genommen worden, 
jedenfalls nicht ohne ſchwere Verluſte von Seiten der 
Angreifer, da Leandro Gomes, ein ſehr energiſcher 
Mann, geſchworen hat, ſich unter den Trümmern bes 
graben zu wollen. In dem dreitägigen Kampfe verlos 
ren die Braſilianer 6 Todte und 20 Verwundete. Flo⸗ 
res verlor 6 Offieiere und 35 Mann an Todten und 
50 Verwundete. Der feindliche Verluſt wird auf 
300 Todte und Verwundete geſchätzt. Die Nachricht 
von der Kriegserklärung Paraguays erregte ungeheu— 
ren Jubel in Montevideo und veranlaßte die Regie⸗ 
rung zum energiſchſten Widerſtande. 


Vermiſchtes. 


* Nach Jeruſalem.] Die Geſellſchaftsreiſe nach Jeruſa⸗ 
lem, welche Hr. Redacteur Franz Tuvora zum Oſterfeſte 1865 
unternimmt, findet beſonders in den Kronländern ſo lebhafte 
Theilnahme, daß die Mehrzahl der Plätze jetzt ſchon vergriffen 
iſt. Die Abreiſe wird unabänderlich am 25. März erfolgen. Das 
Reiſe⸗Programm wird durch das Comptoir der k. „Wiener Zei⸗ 
tung“ auf Verlangen zugeſendet. : 

Ein junger Gompofiteur, erzählt die „Bohemia“, ſchrieb 
für das Prager Theater eine Over, zu welcher ein bekannter cze⸗ 
chiſcher Nomanfrififteller das Libretto lieferte. Die Over fängt 
mit einer Feſtlichkeit an, welche der Chor in landesüblicher Weiſe 
beſingt. Er fäugt au zu fingen: Na oslaveni (zur Feier!) und 
und wiederholt drei, viermal die drei ernen Silben: na osla — 
na osla — na oslaveni. Dem Compoſiteur und dem Libreitiften 
war die verfängliche Introitusphraſe der Oper entgangen; ein 
Recenſent, dem das neueſte nationalmuſikaliſche Opus zur Beur⸗ 
theilung vorgelegt worden, fing fie auf und feiner Intervention 
iſt es zu danken, wenn die demnächſt im Interimstheater zu ges 
bende Oper nicht mit den Worten na osla — na osla anfangen 
wird, die gewiß ein homeriſches Gelächter erregt hätten. 


perd nos fils. funden. Die Erhebung hat, wie die „Lemberger 81g.“ meldet, 


lEin Selbſtmord in der Sieſta], Joſef Berzsek,J * Der Serretär des Comits's zur Ausgabe der Dlugosz'ſchen Lemberg, 27. Jaͤnner. Holländer Dukaten 5.35 Geld, 5.41 
ein aus den bewegten Jahren 1848 und 1849 bekannter Mann, Werke, H. Joſeph Kevfowsfi, (Niugplatz 48), benachrichtigt die Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.43 W. — Ruſſi⸗ 
der in neuerer Zeit Herrſchaftsverwalter des Grafen Dominik HH. Collecteurs und Präuumeratoren, daß die bereits erſchienenenſſcher halber Imperial 9.37 G., 9.50 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
Zichy, hat ſich, wie man dem Politikai Uidonſagok aus Elesdſs Theile (Theil VII, VIII und IX der ganzen Sammlung), welcheſbel ein Stück 181 G., 1.88 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
ſchreibt, am 17. d. im 58 Jahre feines Lebens ſelbſt entleibt. das Werk „liber beneficiorum dioecesis Cracoviensis“ bilden, bei Stück 1.48 G., 1.50 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Die Urſache dieſer traurigen That ſollen unangenehme Familien- ihm zu haben find. 172 G., 1.23 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
verhältniſſe geweſen ſein. Unber ſeine letzten Momente werden *Im vorigen Monate find auf dem Gute Gorzyce des H. 72 30 G., 72 97 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
folgende Mittheilungen gemacht. Die Umgebung des Unglücklichen, Victor vier herſchaftliche Scheuer und ein Speicher mit der gan⸗76 04 G., 76.71 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
die an feinen Trübſtun ſeit längerer Zeit gewohnt, keine Ahnungſzen vorjährigen Fechſung niedergebrannt. Der Schaden betragt Conv. 73.42 G., 74.17 W. — National⸗Anlehen ohne Conv. 79 90 
von feinem verzweifelten Vorſatz hatte, merkte nachträglich, daß uͤber 10600 fl. Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte bis- G 80 57 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 225.67 G. 
er ſich auf feinen Tod vollſtändig vorbereitet habe. Er nahmſher nicht ermittelt werden. : 22850 W. 
von all feinen Dienſtleuten anſpielungsweiſe Abichied, ließ ſich“ 4 Die polnische Schauſpielergeſellſchaft unter Direction des Krakauer Cours am 28. Jän. Altes polniſches Sil ber 
wider ſeine Gewohnheit mit warmem Waſſer waſchen, nahm friſche Wä- Herrn Lobojko gab in dieſem Monat in Przemysl Gaſtvor⸗ für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
ſche, kämmte feinen ſchönen Bart und Schnurrbart mit großer Sorge|ttellungen, darunter einige in rutheuiſcher Sprache und wurde in Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Polu. Pfand⸗ 
falt u. fw.; legte fein Teſtament, die Rechunngen und Ausweiſe, ſchrift⸗dieſen Tagen van der rein rutheniſchen Schauſpieler⸗Geſellſchafiſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 967 verlangt, 95% ber. — 
liche Verfügungen ber fern Begräbniß u. ſ. w. und einige Briefeſunter Direction des Herrn Baczynski abgelöst, die bis Ende Poln. 2 n'noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 454 verl., 446 bez. 
und den Preis für ſeinen Sarg, Alles wohlverſiegelt und geordget Februar in Przemysl verbleiben wird. — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 156 verl, 
auf den Tiſch, nahm fein Mittagmahl, lehnte ſich dann zurück, 4 In Lemberg fand geſtern (29.) die zweite populäre Vorles| 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
und ſchoß ſich mit einem in beiden Läufen geladenen Doppelpiſtol lung für junge Handwerker ſtatt. Thema war: über die Wärme 88 verl., 87 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
durch das Herz. In feinem letzten Willen hatte er angeordnet, vom Profeſſor Dr. Serzelecki und über die Anfänge der Ana- 173 verk, 171 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
daß man das Porträt feiner von ihm geſchiedenen Frau ihm aufltonie und Phyſiologie von Dr. Kaczkowski. td verl., 114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand- Dukaten fl. 5.46 
ſein durchſchoſſenes Herz lege. 1 4 Am 29. d. ſollte in Lemberg die Generalverſammlungſverl, 5.38 bez. — Vollwichtige holland, Dukaten fl. 5.45 verl., 
* Um die Entdeckung der Sibyllenorter Silber- des gegenſeitigen Hilfevereins für Handwerker der Lemberger Bür- 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
diebe hat ſich, wie bereits kurz erwähnt, der Criminal-Con⸗ ges ſtattfinden. 5 Imverials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
miſſarius von Stutterheim, der von Berlin aus zur Unter 4 Der Lemberger Magiſtrat bringt zur offentlichen Keunt⸗ lauf. Coup. in öſt. W. 733. oerl. 724. bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. f. 703 verl., 753 bei. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung ſt. 75.25 ver 
74.25 bez. — Nıtien der Carl Ludwigs⸗Babn, ohne Gonvons fl. 
öllerr. Währ. 227.— verl., 224.— bezahır. f 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. Jänner. Die Antwort des Königs 
auf die Adreſſe des Herrenhaus lautet: „Ich habe 
gerne vernommen, daß das Herrenhauſes die Thätig⸗ 
keit der Regierung dankbar gewürdigt hat. Dieſer 
Dank für die ruhmreiche Haltung des Heeres, wie 
für die erfolgreichen Beſtrebungen der Regierung 
lebt auch — Ich bin davon überzeugt — in Mei⸗ 
nem Volke. Dieſe Ueberzeugung thut Meinem Her- 
zen jo wohl. Das Beſte dabei iſt, daß alles Ge- 
ſchehene auf einer Grundlage geſchehen iſt, welche al⸗ 
lein durch Gottes Segen Beistand und Dauer ge⸗ 
währt, auf der Grundlage der Gottesfurcht. Die 
Gottesfurcht iſt lebendig im Heere und aus ihr ging 
die opferwillige Theilnahme des Volkes für das käm⸗ 
pfende Kriegsheer hervor. Es iſt mein ſehnlicher 
Wunſch, daß der Gegenſatz zwiſchen der Regierung 
und einem Theile der Landesvertretung ausgegli⸗ 
chen werde. Die Thronrede iſt der Landesver⸗ 
tretung entgegengekommen; es ift nun an der Landes- 
vertretung, mir entgegenzukommen. Was ich vom 
we herab genere werde N 
2 conkatirk r junge Mann Carl Eu. f iße, einſlich feſthalten, gewiſſenhaft bemüht, alles, was mit 
— — — ——ę— — ee agel eg fi 12 3 N der Wohlfahrt des Landes 1 5 ag Bei 
- 8 N 1 ih: druß durch Vergiftung das Leben nahm, Unter den bei der Leiche i i i r . 
Local - id Provinzial Nachrichten. b durch Vergiftung den bei der Leiche dieſer meiner Geſinnung darf ich das Vertrauen he 


vorgefundenen Papieren befindet ſich ein Zettel, worin es heißt: geu, da i llerdi en ißtö 
Krakau, den 30. Sinner. „Carolus Eugenius (binominis) Heinrich, natus 27. Julii 1840, oe 3 n vorhanden Mißtöne bald 


„Der Auſchlagzettel, der neulich ein Schiller'ſches Trauerſpiel mortuns sua ipsa voluntate ope veneno, quod nominatur mor- 1 5 1 5 
ankündigte, na der been eg 1 5 Affiche * fium aceterum, die 19. Januarii 1865, Causa mortis mei fuit| - Paris, 28. Jänner. Biſchof Dupanloup iſt 
gewohnten Habitue's ein Jeſus „Maria Stuart“ abgelockt. An⸗taedium vitae. Heinrich.“ ſwegen feiner Broſchüre von dem Cardinal Antonelli 
dere wieder gruſelte es, als fie darauf die „Griſeldis“ angefage|_ = In Tarnopol trat nach der „Gaz. mar.“ am 24. d. einſim Auftrage des Papites beglückwünſcht worden; die 
ſahen. Und doch war es ein Genuß, der je feltener geboten, um Kreis von Gutsbefigern zuſammen, die in Gegenwart des Regie⸗ Schrift iſt, ſeitd ihr ein! drohte, in ſechst 
10 erkeuntlichere Gäſte fand, die das bereits abgegebene Urtheilſfrungs-Delegirten des H. Bezirksvorſtehers Potocki einſtimmig rt iſt. ersbem Ir. ein Proceß rohte, in echster 
über Frl. von Thal heim in ihrer zweiten Gaſtvorſtellung ganzſbeſchloſſen haben, an Se. Majeſtät eine Depuation mit der Bitte Auflage erſchienen. Der Biſchof von Verſailles hat 
und gern betätigten. Obſchon der Künſtlerin ein ſehr guter Muf zu ſenden: nur derjenigen Geſellſchaft die Gonceſſton zum Baufdie Eneyklica nebſt dem Schreiben des Minifters ſei⸗ 
voranging, gab es doch auch in dieſer Rolle wieder der pſpchiſch einer Eiſenbahn gegen die öſtichen Gränzen der Monarchie zu nen Didcefan-Geiftlihen zugeſendet. Der „Conſtitu⸗ 
und phyſiſch ſchlagend richtig durchgeführten Momente viele, dieſertheilen, die ſich verpflichten wird, die podoliſche Linie gleichzei⸗ tionnel* bringt die Widerlegung der Broſchüre Du⸗ 
auf's Hochſte überraſchten. Da wir den Grund einer fo tiefen|tig mit der Broder Linie anzufangen und auszubauen. 5 3 i 8 

Menſchenkeuntniß bei der Jugend biefer Dame nicht in dem Gruftel 4 In Czernowitz hat ſich der junge Negotiant Rappa- panloup 6. Der Sultan hat beſchloſſen, das Leben 
banalahriger wiſſenſchafllicher Forſchungen, noch weniger un derſport am 21. d. durch Aufknüpfung das Leben genommen. Als Cäſar's in das Türkiſche überjegen zu laſſen. Der 
Bewegthett ihrer Lebenserfahrungen zu ſuchen vermögen, fo müſſen wir Urſache des Selbſtmordes wird unglückliches Spiel in der Lotterie iialieniſche Ueberſetzer, Namens Barbara, iſt hier ein⸗ 
zu dem Schluſſe gelangen, daß ihre Begabung in einem tief em⸗ſaugegeben, deſſen leidenſchaftlicher Liebhaber er geweſen fein ſoll. getroffen. Nachdem dieſes Werk vollendet, will der 
vfindungsreichen Seelenleben Ergänzung und 127 60 findet l Stand der Rinderpeſt.] In der erſten Hälfte des Kai 2 ſchichte: Di litik inrich IV 
durch welche es ihr möglich wird, fremdes Leid und Geſchick in ſich Monats Jänner 1865 iſt im Herzogthum Bukowina die Rin- aiſer eine Geſchichte: Die Politik Heinrich's IV., 
aufzunehmen und es aus ihrem Junern wieder mit jener mäͤchti⸗ derpeſt im Orte Onuth des Zastawuaer Bezirkes, dann in Ver- ſchreiben, wozu er bereits das Material ſammeln 
gen dramatiſchen Wirkung auf die Zuhörer überzutragen, daß dieſe kiszeſtie, Walesaka und Gurahumora zum Ausbruch gekommen, läßt. Veuillot, der zu Rom anhaltend mit dem 
mit ihr fühlen. Dies eben iſt die Aufgabe der Kunſt und dieſerſdagegen im Orte Brodok dem Grlöfchen zugeführt worden. Seit Papſte und Sarti es verkehrt will ein roßes katho⸗ 
hat Frl. v. Thalheim völlig genügt. Das ganze Haus hatte dem dem Beginn der Seuche ſind in 7 Ortſchaften und 23 Gehöften| * Ui 9 üſſel b A get 

Fräulein zu Ehren die weiße Flagge aufgezogen, die Sacklucher unter dem Gefammthornviehftand von 3680 Biehftücen, 95 er⸗liſches Journal in Brüſſel egründen. Cardinal Graſſe⸗ 
waren ein ſehr geſuchter Artikel, fait kein Auge blieb thränenleer. krankt, von denen 9 geneſen, 74 verendeten, 5 abgekeult wurdenſlini ſteht neueſtens nicht gut mit der päpſtlichen Curie. 
Frl. v. Thalheim fand nur im 1. Act keinen Beifall — weil fiejund 7 im ge verblieben, während überdies 23 ſeuchen⸗Ein Expreſſer iſt mit einem päpſtlichen Ultimatum be⸗ 
erſt im zweiten erſcheint. Wir hören, daß fie die Rolle derſverdachtige der Keule unterzogen worden ſind. züglich der Kölner Erzbiſchofswahl nach Berlin abge⸗ 


ih Stuart“ u italienisch 1 ur um mit > in’s Land — gangen 
der Riſtort zu gehen, das auch ihrer Familie nicht fremd. Der a 2 1 R ö En 5 
„Donna Dianas, wo ſich zum Spiel eine prachtvolle Toilette, wie Hanudels⸗ und Bürſen-Nachrichten. nein, 27. Jänner (Abends). Geſtern Abends 
ee heißt, geiellen wird, geht übermorgen „Deborah“ vorher, die zu » Ueber den Stand und die Bewegung der Rinderpeſt im Hu- haben neuerliche Demonſtrationen zu Gunſten einiger 
den beiten Leiſtungen des Gaſtes von der Joſephſtadt gebört. —[uvader Comitat (Siebenbürgen) erfahren wir, daß obſchon das Deputirten und Journaliſten ſtattgefunden. Heute 
Die übrigen Darfteller griffen wieder gut ein. Den Parcival, „den Vorkommen der Rinderpeſt auch in der Setſchaft Waralyaz| : ; ichfalls; n 
man im Land den Rieſenbändiger nennt“, ſpielte entſprechend und. Hobieza wahrgenommen wurde, es denn doch gelungen iſt, die Nachmittags und dieſen Abend gleichfalls; es ſind je- 
mit Siherbeit 9. Blumenthal (vom Theater zu Bielitz). Sein Weiterverbrelung derſelben zu verhindern, fo daß feit dem 22. v. doch keine Unordnungen vorgefallen. Der Syndieus 
wackres Auftreten bewies, daß er kein Neuling im Drama; er|feine weitere Erkrankungen vorgekommen find und demnach die fordert die Bürger auf die Geſetze zu beobachten. Man 
wurde gerufen und ebenſo mit Beifall bedacht, wie H. Sold, derſbaldige gänzliche Ausrottung der Seuche angehofft werden kann. verſichert das Militär ericht habe Anlaß efunde 
als Cedrik ſeinem Part vollkommen gerecht wurde. Zum Succes der Breslau, 28 Jänner. Amtliche Nourungen. Freie für ger 1 9 > N, 
decent audgeflatteten Voritellung trugen Frl. Breyer (Ginevra) dienen vreußifhen Scheffel, d. i. über 14 Warnez, in preußiſchen wegen der Septemberereigniſſe gegen 58 Militärs 
55. » Kochans ty, Schwabe und Blachman u (Artus, Triftan,| Silbergroſchen — 5 lr k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter)ſeinzuſchreiten. Zwanzig der Angeklagten ſollen ihre 
Lancelot) das ihrige bei. Beiläuſig fügen wir hinzu, daß der Autor 62 — 73, (neuer) 5464; gelber (alter) 60 —66, (neuer) 53 60. Vertheidigungsmittel mißbraucht, andere von den Waf⸗ 
der „Griſeldis“, des „Sohnes der Wildniß“ ze, in Krakau gebo- gelber (erwachſener) —.— Roggen 39—43. Gerſte 31-37. fen ohne Nothwendi keit Gebrauch emacht haben 
ren, auch der polniſchen Literatur nicht fremd iſt. Sein „Fechter“ Hafer 24 — 28. Wılfen 54 63 Winter- Raps (per 150 Bir. 8 gl 4 9 1 
(Szermierz) allein iſt von guten Federn zweimal polonifirt,| Brutto) 196—218. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 184 —208, 5 Turin, 28. Jaͤnner. Die „Amtliche Zeitung 
0 Proſa von Graf Olizar in Dresden, rythmiſch von Boleslaw Sommerruͤbſen (per 150 DD. Brutto) Nee 184. 25 Rotheſſchreibt: Die Regierung hat bei den am 25. und 26. 
Victor in Warſchau. Kleeſagten fin einen Zollcentner (89) Wiener Pf.) in preu⸗ d. ſtattgehabten monſtrationen nicht intervenirt, 
„Wer in augenblicklicher Noth gezwungen iſt, Geld um jedenſßiſchen Thalern (zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. außer Agio) von it gr u des — des nachdem 
Preis aufzunehmen, weiß am beſten, wie ſchwer es iſt, eine Quote 1426 Thlr. Weiße von 12—25] Thaler. j 7 f ein waren 
ſelbſt mit der beſten Bürgſchaft ohne Wucherziuſen zu erhalten, die Berlin, 28. Zänner. Böhmiſche Weitbahn 711 — Galiz. die Zuſammenrottungen zah reicher ge . 
wohl augenblicklich der Noth abhelfen, der Verlegenheit aber fürſysz. — Staatsb. 121. — Freiw. Anlehen 1024. — 53 Me.. Die Nationalgarde hat die Rädelsführer verhaftet. 
weiterhin kein Ziel ſetzen. Solchem Bedürfuilß rechtlicher Credit⸗(63J. — Nat. Anl. 697. — Credit⸗Loſe 74. — 1860er⸗Loſe 84}. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. Die Stadt hat an 
bedürftiger ſoll, wie wir hoͤren, ein demnächſt hier in's Leben — 1864er Loſe 514. — 1864er Silber⸗Anl. 74). — Credit⸗Actien den Vorfällen nicht theilgenommen. Die Regierung 
tretendes Inſtitut zu Hilfe kommen, das von H. v. Wie lo⸗[841 — Mien 763. fühlt ſich verpflichtet, der National arde ein E 
glowski projectirt if und in dem Bürgermeiſter H. Seidler Frankfurt, 28. Jänner. öperc. Met. 603. — Aulehen vom 0 ' 8 n Ehren⸗ 
einen bereitwilligſten Foͤrderer gefunden hat. Sind wir gut un⸗ Jahre 1859 787. — Wien 1023. — Banfactien 834. — lager zeugniß zu geben. e 
terrichtet, wird es, auf einem Capital von 10 Millionen fußend, Loſe 754. — Nat.-Aulehen 684. — Credit⸗Actien 1954. — 109 Newyork, 14. Januar. Es geht das Gerücht 
Darlehen von 1000 fl. ö. W. an und höher, die ſegleich hypo- Loſe 84}. -- 1864er Loſe 904. — Staatsbahn —. — erſein Theil des innern Georgiens habe ſich Fire Nor 
thekariſch ſichergeſtellt werden, zu 5 Procent jedermann zu je⸗ Silber⸗Anlehen 744. — American. 49%. 82 Nat.⸗Aul. 68 . den erklärt, und d G A i 
der Zeit zu geben im Stande fein. Hierauf find wohl die w.“ Hamburg, 28. Sänner. Gredit⸗Aet. der at.⸗Aul. 683. N r er Gouverneur, an der Spitze der 
derſprechenden Nachrichten der „Gaz. nar.“ und des „Czas“ zu- — 1860er Loſe 828. — * er: et Bewegung, babe die Miliz aufgelöft. Die Gerüchte 
rückzuführen, von denen erſtere vor kurzem die baldige Gründung Paris, 28. e a Credit⸗ Mobile er. N Friedensunterhandlungen dauern fort. In Miſſouri 
einer Sparkaſſe in Krakau in Ausſicht ſtellte. Alpere_ BRD ‘ ente 63.25, wird die Selaverei abgeſchafft. Der Senat von Wa⸗ 
ſhington beſchloß die Kündigung des Reeiprocitätsver⸗ 


miſcht, um irgend einen Anhalt zur Ermittelung der Diebef 4 Ju Lemberg iſt am 25. d. H. Ignaz Krzeezunowiez, 


Nero, der Lieblingshund des Kaiſers Napoleon III., warſski als Supplent am tutheniſchen Gymnaſium in Lemberg, Mar⸗ 
ſeit Samſtag Abend verſchwunden. Alle Journale brachten die darowiez als Coadjutor in Stanislau, Cyprian Piaſeckt in Brody, 
Nachricht von dieſem Verluſt. Die außerordentliche Vorliebe des Hippolvt Makogonski in Zaleszezyki, Nikolaus Rozanski in Ber⸗ 
Kaiſers für das Thier iſt allgemein bekannt. Den alten Kam: czow und Johann Lewicki in Olesko. 
merbiener, dem der Hund abhanden gekommen und darüber ſeine & Wie die „Gaz. nar.“ meldet, hat die Bau⸗ Geſellſchaft der 
Uuvorſichtigkeit troſtlos war, tröſtete der aiſer mit den Worten: Lemberg-Czernowitzer Bahn beſchloſſen, nach dem Bei⸗ 
Sei nur ruhig, wir werden ihn ſchon wieder finden. Und richtigſſpiel der Krakau-Lemberger Bahn alle größeren Brücken auf 
kam Nero am Montag wieder. Er war nur einer Frau bis nachſihrer Linie aus Eiſen nach dem Schiffkorn'ſchen Syſtem zu errich⸗ 
Montmartre gefolgt; dieſelbe hatte ihn zwei Nächte beherbergtiten. Zu dieſem Zweck wurde mit dem Ingenieur Schiffkorn 
und ihn dann an einen Polizeieommiſſär abgeliefert, ohne zuſein Vertrag über die Beiſtellung aller Eiſencouſtructionen bis zum 
wiſſen, welches Glück ihr zugelaufen war. Sie erhielt eine an- Herbſt 1866 geſchloſſen. Schiffkorn hat ſich dabei verpflichtet, die 
ſtaͤndige Belohnung. Brücken am Dnieſter und Pruth derart zu bauen, daß die Ent⸗ 

„Man hat berechnet, doß aus dem Traversthal von Neuf- fernung zwiſchen zwei Pfeilern 180 Fuß beträgt. Dieſe Spann: 
chatel jährlich für 40—50,000 Fres. Abſynth-Extract (Extraitſ weite exiſtirt bis jetzt an keiner Eiſenbahnbrücke in Oeſterreich. 

d Absynthe) ausgeführt wird, nämlich 370,000 Litres. Ju ver) In Brzezan hat ſich der Finanzwachaufſeher Joſeph Te: 
Umgegend von Couvet, wo die Fabrik Pernod arbeitet, erkenntſtref, zu Jungbunzlau in Böhmen im Jahre 1836 geboren, r. k., 
man weithin auf den Feldern die blauen Blümchen, welche dieſes ledig, am 16. d. M. erſchoſſen. - 

Getränk von fo zweifelhaftem Ruf erzeugen. Ju Algier, wo es] In dem zu Bratfowee (Stiyjer Kr.) gehörigen Wirths⸗ 
nur zu ſehr eingebürgert iſt, geht das Sprichwort: Pernod pèreſhauſe wurde am 19. d. M. die Leiche eines jungen Menſchen ge⸗ 


ier“ ; f 1. 5 Loſe 1075. — Piem. Rente 63 25 
Im Verlag der Budweifer’fchen Druckerei, welche erit|Lomb. 548. — Oeſterr. 1804er ente 65.25. 
unlängſt eine neue Auflage des „Zloty Oltarz“ beſorgt, iſt jetzt — Conſols mit e N l - 2 a 
in neuer Ausgabe ein gleich geſuchtes Gebetbuch für katholiſche Paris, 27. e chlußcourſe: Zpere. Rente 67.20. — trags mit Canada in zwölf Monaten. Einem Ge 
Ehriſten „Bog nadzieja nusza“ (Gott unſere Hoffnung) erſchie⸗ 4 Jpere. 5 taatsbahn 453. — Eredit⸗Mobilier 965. — rüchte zufolge nimmt Hood ſeine Winterquartiere in 
nen und vorräthig. Das gefällige Format, der correcte Perlen⸗ Lomb. 542. — Oeſt. 1864er Loſe 1075. — Piem. Rente 65.05. ; ; 105 year x 

druck auf feinem weißem Papier empfehlen die faubere Ausgabe — Conſols mit 893 grmeldet. Corinth. Die Expedition nach Wilmington iſt aber⸗ 
aleich ſehr wie der forgfältig mit dem kirchlichen Reimprimatur) Wien, 28. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1882. — [mals abgegangen und in Newinlet angelangt. Ge⸗ 
verſehene ausgewählte Inhalt, deſſen Vollſtändigkeit — zumal in[Credit⸗Actien 191.10. — 1860er Loſe 96.15. — 1864er Loſe 88.10. früchtweiſe heißt es, die Franzoſen ſeien in Mexico 


dem für den läglichen Gebrauch fo anſprechenden Format — wohl Paris, 28. Jänner. 39 Rente bei Schluß 67.15. : 

von keinem andern Andachtsbuch übertroffen wird. Eine vortref⸗ abno, 26. Jänner. Die heutigen Durcpfapuitispreife war bei Ella geſchlagen worden. 5 

liche aus der Lithographie des Czas“ Hervorgegangene Chromo-|ren (in fl. öſterr. W.): Ein Megen Weizen 3.— — Roggen 2.— Levantiniſche Poſt, mittelſt Lloyddampfers 

lithographie der heil. Mutter Goites von Czeſtochau bildet das — Gerſte 1.70 — Hafer —.90 — Erbſen —.— — Bohnen —.— „Calcutta“ in Trieſt eingelangt. Conſtantino⸗ 

erſte Blatt, — e Cs lle yes 75 Hirſe 1.70 — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — ns; pel, 21. Jänner. Hairrulah Effendi iſt zum Ge⸗ 

bildung die hiſto 0 ape on der 60. — Eine Klafter hartes Holz —.— weiches — — — Futter: ſandten in Teheran ernannt worden. Die Einfuh 
i dem Wawel) darstellt. Wie der „goldene Altar“ K 1 e dien 2 r 

Schloßkirche auf dem ) darſte e der „goldene Altar“ſklee —. Ein Centuer Heu —. Stroh —.—. verfälſchter Butter wurde verboten. Ein Odeſſaer 


vorzüglich ein beliebtes Vademecum der Landleute geworden, iſt Neumarkt, 24. Jänner. Marktpreiſe in ö. W.: Ein Metzen 


„Bög nadzieja nasza“ bei ſeiner eleganten Austattung und gleich ges Weizen 4.18 — Roggen 2.57 — Gerſte 2.20 — Hafer 1.380 Brief beſtätigt, daß zwiſchen dem Dnieper und Dnie⸗ 


wähltem wie reichem Inhalt beſonders geeignet, den Stunden Erbſen 4.28 — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizenſſter 120.000 Mann ſtehen. Ruſſiſche Agenten werben 
der Andacht der gewählten Kreiſe ein unentbehrlicher Zeuge zu —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.67 — 1 Klafter hartes auf den Archipelagus⸗Inſeln Seeleute an. 

werden — wenn anders es geſtattet, in religtöſen Dingen eine Holz 5.30 — weiches 4.20. — Ein Zentner Futterklee — — — 

ariſtokratiſche Nutzanwendung zu machen. Heu 1.20 — Stroh —.85 fl. Verantwortlicher Redacteur: Dr. „ beze * 


Amtsblatt. 


Nr. 1930. Kundmachung. (91. 1-3 


Che6 kupienia majgcy obowigzany jest zlo2y€ 
do rak komisyi licytacyjnej jako wadyum 5% 
ceny szacunkowéj, czyli w okragl£j liezbie 760 fr. 
w. a. w gotowiZnie, albo w papierach publicznych 
rzadowych, albo w listach zastawnych galic. na 
okaziciela opiewajgcych, albo w obligacyach inde- 


Stawskiego, z mie jsca pobytu niewiadomych, Ze prze- 
ciw masie lezgcéj tego spadkodawey dnia 8 listo- 


W. a. z przynalezytosciami pan Sebastyan Meglew- 
ski wytoczyt pozew. 
Gdy do rozprawy termin na 


In der zweiten Hälfte des Monats Dezember v. J. mnizacyjnych galicyjskich niewinkulowanych. ktore 1865 0 godzinie 10 zrana wyznaezony zostal, przeto 
ift die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 21/podlug kursu z ostatnıej gazety urzedowej „Kra- wzywa sig wszystkich sukcesoröw i prawonabyw- 


Ortſchaften erloſchen u. z. in je 3 des Zolkiewer und Sta- 
nislauer, in 5 des Czorrkower und 4 des Brzeꝛaner, in 
2 des Stryjer und je einer des Sanoker, Samborer, Ko⸗ 


kowska gazeta“, jednakowoz nigdy wyzéj wartosci 
nominalnéj obliczone będg. 
Akt oszacowania i ekstrakt tabularny i wa- 


cow tego spadkodawey, aby postanowionemu dla 
obrony téj zapozwanéj masy kuratorowi panu Ka- 
rolowi Bialkowskiemu potrzebng informaeyg udzie- 


lomener und Lemberger Kreiſes, dagegen ift dieſe Seuhelrunki lieytacyjne w tutejszo-sgdowej registraturze lili, wediug okoliczuosci innego zastgpce sobie 


in 4 anderen Ortſchaften neu ausgebrochen, und zwar in 
H holéw des Zolkiewer, Koliuce und Studzienſce ad 


\przegladuiete byé mog. 
Ta ruzpisana licytacya oglasza sie przez edykta 


albo sami na wyznaczonym terminie do 


obrali , 
inaczej rozprawa 2 po- 


obrony t&j masy sig stawili, 


Ladzkie des Stanislauer und Ostakowce des Brzeza- i gazete Krakowskg, i 0 takow6j uwiadamiaja siefstauowionym kuratorem przedsigwziętg zostanie. 


ner Kreiſes. 


obydwie strony i wierzyciele hypotekowani do ral 


Es wurden am Schluſſe des v. M. noch 24 Seuchen wlasnych. ci zas wierzyciele, ktörzyby dopiero po 


orte im Ausweiſe geführt, wovon je 4 auf den Zolkiewer, 
Czortkower, und Stryjer Kreis, je 3 auf den Stanislauerfweszli, jako téz ei, ktörym uwiadomienie o rozpi N. 36246. 


und Brzezaner, je 2 auf den Sanoker und Kolomeaer, 
endlich je 1 auf den Samborer und Lemberger Kreis ent; 
fallen, in denen bei einem Geſammtviehſtande von 13545 
Stücken in 268 Höfen 979 erkrankt, 133 geneſen, 672 


25 kwietnia 1864 2 swemi pretensyami do tabul 


sanej licytacyi albo weale nie, lub nie dosé weze- 
$nie dorgezone bylo, przez ustanowionego poprze- 
duio kuratora p. Dra. Reinera. 

Krakow, 30 grudnia 1864. 


Jasto, 31 grudnia 1864. 


Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz-Landes Direction für Oſtgalizien 
in Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß das k. k. 
Eiſenwerk in Majdan im Wege ſchriftlicher Offerte und 


(82. 3) 


die 


Inhaber dieſer Nationalanlehens⸗Zertificate aufgefordert, 


binnen Jahresfriſt die erwähnten Documente beizubringen, 
pada 1864 do 1. 2705 o zaptacenie 807 Ar. 14 kr. und ihre vermeintlichen Anſprüche darauf geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls dieſelben nach fruchtloſem Ablaufe dieſes 
Termines für amortiſirt, null und nichtig erklärt werden 


dzieh 26 kwietnia würden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Strzyzöw, 16. Dezember 1864. 


Diejenigen, welche Schlöſſer, Liegen⸗ 
ſchaften, Güter ꝛc. ze. auf dem Wege der Verloſung 
ſehr vorkheilhaft verwerthen wollen, belieben Aner⸗ 


bietungen franco unter Adreſſe B. Nr. 86 poste 


restante, Frankfurt a. M. zu ſenden. (90. 1-6) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 28. Jänner. 
Offentliche Schuld. 


umgeſtanden ſind, 120 kranke und 116 ſeuchenverdächtige mit Vorbehalt der höheren Genehmigung aus freier Hand A. Des Staates. Geld Maart 
Stücke gekeult wurden, und in 9 Ortſchaften 54 ſeuchen.———..— —— ö |perfauft werde. Kaufluſtige werden daher zu Offerten In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 67.40 67.50 
kranke Viehſtücke verblieben. darauf mitfolgenden Bemerkungen eingeladen: n N 1 
3 8 AL: r ar + 8 1 — Juli f 0. 
j Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg N. 68. Lieitations-Ankündigung (88. 1-3) Das Eisenwerk Majdan, welches auch für eine Erwei 1 vom April — Dstoßer —— an 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. terung des Betriebes ausreichende Waſſerkraft beſitzt. im Metalliques zu 5% für 100 fi. 7240 72 50 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Aus Anlaß der am 24. Juni 1865 zu Ende gehen. ſüdlichen Theile des Samborer Kreiſes am Rybnik⸗Bache, dite „ 4¼% für 100 fl. „ „ . 6350 3 725 
Krakau, 23. Jänner 1865. den Pachtzeit der zur Graf Skarbek ſchen Armen“ und Meilen vom Stwi.-Fluße, 9 Meilen von der Stadt mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 16350 164 — 
f | Waiſenſtiftung gehörigen Propina ion auf der ganzen Stif-|Sambor und 4'/, Meile von der Stadt zugleich Saline M 1860 für 100 1 38.40 weis 
= ent a ren er * * — Drohobyez entfernt gelegen iſt, beſteht: Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 8825 28 40 
ae N N x ieververpachtung derſelben auf drei nacheinander folgende“ a) aus dem nicht über ¼ Meilen vom Werke entle- 1 8 „ zu 50 fl. 88.25 88.40 
Nr. 2402. Concurs-Ausſchreibung (84. 1-3 . . i. en Re 1865 bis dahin 1868 bei genen mit 8 Grubenfeldmaßen belehnten Bergbaue Como - Mentenſcheine a 42 T. aner. 17.50 18. 
VVV anne Bra 
Amte in Pılzno, Tarnower Kreiſes in Erledigung gekom-“ Der 5 — ne = — open 73 b) aus einer 8 Meilen vom Werke entfernten Tagmaßſ . Wee en e 130 gationen 
menen Bezirksamts - Actuars⸗ Stelle wird hiemit der Con- trägt 12818 fl. ö. W jährig 8 auf 24—25°/,ge Sumpferze in Biskowice und deſſen „on Mähren zu 5% f 100 fl. f uch a 
r Feder Pachtluſti e hat vor Beginn der Lieitation das a ehe i i it ei ‚|90R Scieſken 7 5% für 100 fl. 89.50 900 
Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetz. 10% Vadium mi e n e) aus einem Hochofen in Verbindung mit einer Förmereiſoon Steiermart zu 0% für 100 fl. 90. — 91.— 
und bie durch eine Actnarſtelle bei einem andern Bezirks. * wer — 8 En ae Bo 1 und Gießerei, nebſt einem neu erbauten Gupolofen, oon Saint für 100 fl. „% %.00000 — — 
amte erledigt, oder ſellten in dieſer Zeit auch ſonſt derlei ee eee er 1 alziſhen 1 einem gemauerten Roſtſtadel, einem Erzpochhammerſeen Ungar 157 31 au 5 „ für 100 fl. 7225 77 
Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen wer kr r 0 Nm Courswerihe 3 | in „gartzt) 1 und zwei gemauerten Kohlenmagazinen, a, von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 23.25 152 
den, ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchritten werden. Bu n N 15 en 3 d) aus zwei Friſchhämmern in Majdan und von da 3 von Croatien und Siavouien zu 5% für 100 fl. 74.25 7 125 
Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die. np er he mit Vadi * —— Meilen entfernt, aus einem auf zwei Feuer einge en S zu 5% für 100 100 t ehr ET 
zurückgelegten juritiich + pelitifcben Studien, über die allen. 10 nr 92855 a 190 8 8 elegte, e e richteten 1 in Podbuz nebſt den überall dazu on Butomina in % 0 ** 1. 885 11 7 5 
alls b. ſtandene Richteramts- oder politiſch praktiſche Prü⸗ d ene eee e enen, e en, gehörigen Kohlenmagazinen, N pr. St ; 1785 
— a über 9 Kenntniß 84 9 6 875 Kar 1225 digter Licitation dürfen jedoch keine weiteren Anträge be e) aus einer Hand. und einer Nagelſchmiede, deren der Naiionalban . u ar 5 — Ne 8 
andern flaviihen Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche rückſcktigt werden. \_ letztere ſich in dem gegenwärtig nicht betriebenen der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſir. W. . 19140 191.60 
fr . 5 Mr 5 Die Licitationsbedingniſſe können bei der Lemberger N i ii 8 efinde der Niederöſt. Escompte⸗Geſel 500 fl. ö. \ — 603 
in der Friſt von 14 Tagen ron der dritten Einſchaltungſf f. Kreisbehörde eingeſeh 8 Majdaner dritten Friſchhammergebäude befindet, der Kii, Sed Werl 500 4 W. 600.— 603 -- 
5 x dp CE, 8 3 e I» 8 a „... 7 
des Concurſes an gerechnet, im Wege der vorgeſetzten Ber] " " reißbehörde 9 Ara } f) aus ARE Eiſenmägazine zugleich Zeuggewölb und der Staats- Gllenbabn,Gefeülchaft zu 200 fl. CM e 
hoͤrde anher zu leiten. Von der k. k. galiz. Statthalterei. Requiſiten-Kammer nebft drei Brokeiſenkammern ner) oder 500 VS rt. 207.20 207.40 
Von der k. k. Landes ⸗Commiſſion für Perfonal-Angelegen- Lemberg, am 19. Jänner 1865. ben dem Hochofen; 9 der ee . und Centr.⸗ital. 7 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. Ogloszenie li 8 g) aus zwei . und e n au en = 9 = Fr. 55 1 8 
Krakau, am 18. Jänner 1865. gloszenie licytacyi. er day i 3 rg FR ih Zim- der gel, Rat Lubwigs-Bahı zu 200 d em., 225.50 225.75 
Z powodu koficzenia sie z dniem 24 czerwca eiter, in deren, einem die Tischler. zugleich Stu der Kmberg-&peruowiper Giſenb. Gi zu 200 f. 
— — 2 Dt f TR x mermannswerkſtätte unterbracht iſt, und ö. W. in Silber (20 Pf. Si.) mit 39 Einz. 5 
f 1865 r. dzierzawy propinacyi w calem panstwi i vv Ar En.) s Sin. 64.50 65.— 
8 b y dzi 85 A 95 Pier d p a e h) aus den zum Werke gehörigen Grund» und Bau⸗ſoer ea, bobmiſchen Weſtoahn zu 200 fl. 6. W. 164 — 164.50 
N. 23854. Edykt. (87. 1-3) Pro OWyZ W obwo zie ryjskim, do fundaeyı hra- parzellen im Flächenmaße von 86 Joch 735 Qua- der Süuͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 122.— 122.25 
5 i N biego Skarbka dla sieröt i biednych nalezaeym, nen, der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 b. (70%) Ging. 147.— 147.— 
C. k. Sad krajowy jako Sad wekslowy i han- odbęedzie sig wcelu ponownego wydzierzawienia| |; n f der öſterr Donau⸗Daupſſchiffahris⸗ Geſellſchaſt za 
dlowy wzywa tym edyktem niewiadomego posiada- tej propinacyi na czas trzyletni, t. j od 24 czerwca i) zum „ her Ye Dauer von Zah- 2 599 ar 1 5 iR 8 1 b i ch * er 478.— 
5 1 ‘ 15 es . das nöthi chſalz u. d. g. illige de err. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. An — — 
8 te, & Get Wie S 1 r. fe: ae ae r. ed 3er” Fr . Da "8, gegen feßr. billige drd Wiens f d nen Gel "a ig 
3 N cya dnia u \ . k. Ur: 7 0 e. N x Kae e eee ER — 405.— 
ktörego odpis poni26j jest umieszczony, aby w dniach ea Pace ui: Fa eg Niägere Auskünfte über dieſe Verkaufsobjekte, dann überſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. — W 
45 bo c. k. Sadu krajowego sig zglosıt i pravoſ Cena wywolania jednoroeznego czynszu dzier- die Lage jener Waldreviere, aus denen der Holzbezug ftatt- fandbriefe 
swe do posiadania go udowodnil, gdyz w razie prze- züwnego wynosi 12818 zir. w. a. finden wird, und über ſonſtige Betriebs. und Verkehrsver : ber Nationalbank / lojahrig zu 5% für 100 fl 102.— 102 25 
eiwnym weksel ten bedzie amortyzowany. Kazdy ubiegajgey sig o dzierzawg ma zlo2yC bältuiffe, * — a . k. 5 auf 6e verlosbargu 50% für 100 l... 9850 4 76 
f TR . : Domänen Verwaltung beauftragt iſt, allen ſich dort mel- auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8920 89. 
922 15 . przed rozpoezgciem lieytacyi 10% wadyum 1300 benden Kaufluſtig'n bei Beſichligung dieſer Okjecte, bei] Gall. revit-Anflalı ör. a. 14 % für 100 K 23.00 
„Krakau den 21. Juli 1862, für fl. 70 8. W., am 1. lr. w. a. do rale komisyi urzedowej lieytacyjne). Einſichtsnahme in die Situationskarten des Forſt. und L 0 ſ e 
„October 1862 zahlen wir gegen dieſen Sola Wechſel an die) W gotowce, wobligacyach diugu paüstwa lub w li- Bergbauterrains bereitwillig an die Hand zu gehen — dann der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 12775 128.— 
„Ordre des Herrn Moſes Kosches die Summe von Sie stach zastawnych gaheyjskich wedtug kursu. bei * k. k. Finanz⸗Landes- Direction in Lemberg im De. ee 100 fl. CM. 80.50 87.— 
„benzig Gulden öſtr. Währung, den Werth haben wir in Pisemne, we wadyum zaopatrzone, wediug prze- Firlemeht XL, endlich auch bei dem k. k. Sinanz-Minifte 25 tadt⸗ 0 u 2 . un FR 7 1 Fr 
„Baaren erhalten, und leiſten zur Verfallzeit richtige Zah⸗ pisöw spoxzadzone i opieezgtowane oferty beda rium jederzeit eingeholt werden. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 27.— 27.50 
„lung nach Wechſelrecht. Sola an uns ſelbſt. Solidar. przyjmowane nawet podezas licytacyi, lecz po ukon- Desgleichen erliegen an den ebengedachten drei Orten Eſterhazy zu 40 fl. CW em 108. — 10.— 
‚Ryszard Tadeus Zelechowski, Jözefa en er ri zaune inne propozycye nie mogafdie detaillirten Verkaufsbedingniſſe zur Einſicht und Ber — 1 2 4 „ un er —— 
Josefa Wronska in allen Orten. Ryszard Tadeus byé uwzgleduione. e 5 2 . „ 2⁵ 
„Zelechowski." Warunki lieytacyjne moga by& w Urzgdzie ob- Dog ec one müffen bis einſchließlich den Se eo ju 0 1 20 — 2 0 
Krakow, dnia 9 stycznia 1865. e eee eee 98. Februar 1865, ſechs Uhr Abende, in dem Präfipial- Waren 6 z. 20 f. re 
— ae nz ei Lwöw.d 5 19 Rare 1865 = Bureau der k. k Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg vers|Reglevih zu 10 l. 14:0 1475 
„ anıa sty t ſiegelt, mit der Aufſchrift: „Offert für den Eiſenwerks. K. k. Hofſpitalfond —9 1 2 * * 12.— 12.25 
5 i 2 50 ä ů —ů Complex Majdan, in Galizien“ übergeben werden. 2 el. outate. 
Nr. 3014. Uwiadomienie. G9. 1-9 Dem Offerte muß der 1Ote Theil des im 8. 4 der angehurg, für 100..fünbensläer Wie 89%. 90.40. 90.50 
W miescie obwodowsm w Tarnowie jest oprö-|L- 2567. Obwieszezenie. (77. 3) Bedingniſſe angegebenen Schätzungswerthes im Baaren, Frankfurt a. M. für S Währ. 44%. 93.50 96 60 
’nione miejsce weterynarza. C. k. Sad 2 = Kulwaryi e oder in öſterreichiſchen Staatspapieren, deren Werth nach Hamburg, für 100 M. 9, 4 le» ee eee BDO ee 
0 ISce.! j Ain 1 . k. Sgd powiatowy aryl podaje do po- nd wenn di höh ] 15 London, für 10 Pf. Sterl. 5% . 114.30 11440 
Che wart d dlie Tar- re 5 dem Courſe, u n diefer höher als al pari ſtände, „nne 
Chegey objaé te bosade i osiedlic sie w ar- ſuszechnéj wiudomosei, ze na dniu 24 lutego, 24ſnie höher als al pari zu berechnen iſt, Beili N Paris, für 100 Francs 43% . 3245, 46.40 
nowie, zechce wnlesé pisemng prosbg do Urzedu marca i 24 kwietnia 1865, k zdg razg o go- mn 0 ³o§ . Cours der Geldſorten. 
miünego miasta Tarnowa, poparta wywodami uza- dzini ; Et 2 muß der Erlag durch die dem Offert anzuſchließende Quit⸗ Durchſchultis⸗Cours Letzter Gours 
8 8 boparta wWy d 
b „ po! dzinie 10 przed poludniem przedsigwzietg, be-I; öffentlichen k. k. Caſſe über den daſelbſt erfol kr 18 
sadni jgcemi jego usposobienie , tak co do sztuki dz drodze licytacyi bliezn6i ung einer DI‘ 1 32 ertolge| fl. kr. f. kr. f. ir. Ah 
Aeem ” ’ 1 \ zie W drodze lic acyl publiczue) przymusowaſten Erlag des gedachten Vadiums erwieſen ſein. Im Of⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 541 5 42 
lekarskı6) (weterynaryi) Jakote2 pod wzgledem nie- szrzedaz realnosci Jana Struzika, pod J. k. 19 w Mar- [forte ift ſich auf den Erlag des Vadiums ausdrücklich zu groe vollw. Dukaten. — — — — 5 41 5 42 
skaziteluych er do duia 15 marca 1865 r. ſcyporębie potozonéj, skladajgcej sie 2 chalupy, sto- beziehen . 8 3 1 anne „ 2 — 1 — 
7 Fi } 4 f 2 . . 2 a Br. 
Tarnöw. 20 EA Tr a dedy 1.12 eee eee ag ge wierzy-| Die Offerte müffen übrigens, um rechtskräftig zu ſein, Ruſſiſche Imperiale. —— — 90 9% 
» y 8 teluosci Wojeiecha Struzika w kwocie 63 zir. w. a. die Ferm und den Inhalt haben, wie ſolche in den Ver- Silber — — —— 11415 114 35 


— —— — — 


N. 6534. Edykt (86. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski podaje niniej- 
szem do yublieznej wiadomosei, i2 crlem przymu- 
sowego wydobycia sumy wekslowej 1000 zir. przez 
p. Hersza Strzizower przeeiw p Heurykowi Zucker 
nakazem platniezym 2 30 pazdzie uika 1862 1. 6311 
wywalezonei, p-Judzie Engläuder odstapionéf z pro- 
centami 6% od 14 wrzesma 1862 biezgcemi i ko- 
sztumi w kwotach: 6 zir. 98 kr. 8 zir. 23 kr. i 
29 Ir. 5½ br. W. a. brzyzuanemi, odbedzie sie 
publiezna lieytacya potowz realnosei W Rızeszowie 
pod Nr. 84 potozonéj, p. Heuryka Zucker ut dom. 
4. pag. 192. n. 14 haer. wWiasnéj, w terminie dnia 


2 prz. Cena sz cunkowa wynosi 660 Ar. W. a. 

Przy pierwszych dwöch terminach zostanie re- 
alnosé tylko za ceng szacunkowg lub ceng wy2szq. 
przy trzeeim terminie zus takze ponizej ceny sza- 
cuukow6j sprzedang. 

Warunki lieytacyi mogg byé w cal&j swéj osno— 
wie w registraturze c. k. Sadu powiatowego przej- 
rzane, lub wyjete w odpisie. 

Kalwarya, dnia 17 grudnia 1864. 


L. 2705. Edykt. (79. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle za- 
wiadam a mniemanych sukcesoröw s. p. Karola 


Mtetcorologiſche Beobachtungen. 


kaufsbedingniſſen $- 25 und 26 umſtändlich angegeben 
erſcheinen. 
Von der k. k. Finanz » Landes Direction. 
Lemberg, 2. Jänner 1865. 


— —— 3 —U—üä —ñ—3m— . — — — 


3. 2578. Edict. (73. 3) 


Ueber Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Procuratur zu Kra⸗ 
kau de praes. 13. Dezember 1864 Nr. 2578 werden 
im Zwecke der Amortiſirung der angeblich in Verluſt ge⸗ 
rathenen, vom Strzy zus er k. k. Steueramke ausgefertigten 
Rationalanichene + Zertifiente Nr. 5/55 des Joſef Cze- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


von 


von 


von 


Abgang 
Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 ehr 30 Miunuuten 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vorwittags. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. - 
Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


kanski und Nr. 51/403 des Joſef Türk über je 20 fl. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Un 


orgens. 


10 Min. Furnift 


9 marc 1865 przed poluduiem, pod nastepujg- 8 er et ir . ne Hr J Aenderung drin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min 
cemi warunkanmit: 5 2 3 de Temre dur Melative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
Z Cene wywolania ustanawia sig cena saacun- g = In Paris. Eini ach Feuchtigkeit : E Luft Laufe des Tag: Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ih: — 
kowa 15170 zr 53 ½ kr. w. a, ktörg Jezelib' (c Je lo: een fer. Regau | der euft . 1 85 1 Sa Ti eee een 1 A 
ikt ni 7 N i tak 8 er 7000000 ends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, x lbs 
nikt nie „f ronat bote vn rzeczongj realuosch tabs, 20 2 37 % ¼— 9 è % Weißen mäpig, trüb | Schnee 54 Din. Rahm. ;— von Wielicyta Uhr 20 Din. Abend e 
nizej ceny szacunkow6j za jakakolwiekbadz ceng Ivo] 27 8 u 05 Weſt ſchwach heiter mıt Welten —209| ＋0ſin Lemberg von Krakau 8 uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
najwięcé) ofiaru,gcemu.sprzedang. bedzie. 301 6 27 17 17 100 Weſt ſchwach trũb it nuten Abende. a M A 


Druck und Verlag des Carl Budweisor. 


